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£otma erstürmt!
vorwärts gegen die Zortslinie von Kototto. —
Südlich des eroberten Lomza die Strafe nach
Gstrow Kämpfend überschritten. — Seit dem
7. August 10128 (Befangene in den Kämpfen
an der Bugmündung . — weiteres Vordringen
der Armeen des Prinzen Leopold von Bayern

und des Generalobersten von woyrsch.
Der Tagesbericht vom 10. August.
W.  T.-B.  Großes Hauptquartier , 10. Aug.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von  Iper « gelang es stärkeren eng¬
lischen  Kräfte » sich in den Besitz der West teile
von H o o g c zu setzen.

Französische Minensprengungen  in der
Gegend des Gehöftes Beausejour in der Cham¬
pagne  waren erfolglos.

Nach der Zerstörung des Viadukts , westlich von
Dammerkirch,  durch unsere Artillerie am 30. Mai
haben die Franzosen im Zuge einer Umgehungsbahn
die Larg südlich von Mansbach überbrückt. Die kürz¬
lich frstgestelltc Brücke wurde gestern durch einige Voll¬
treffer  unserer Artillerie zerstört.

Am Südrande des H e s s e n w a l d e s, westlich von
Verdun,  wurde ein französischer Fesselballon
hernntergeschoffen.

Am 9. August, 11 Uhr abends , warf ein feindlicher
Flieger  auf Zadzand — auf holländischem  Ge¬
biete, in der Nahe der belgischen  Grenze —
Bomben.

Zwischen Vellingen und Reinweiler (süd¬
lich von Mühlheim in Baden)  mußte ein französisches
Flugzeug im Feuer unserer Abwehrgeschützelanden.
Führer und Beobachter sind gefangen genommen. Bei
Pfirt wich ein feindlicher Flieger , durch unser Feuer
gezwungen, auf schweizerisches  Gebiet aus.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Westfront von K o w n o wurde der Angriff

unter ständigen  Gefechten näher  an die Fortslinie
herangetragen . Hierbei machten wir wieder einige
hundert Russen zu Gefangenen,  4 Geschütze
wurden erbeutet.

Truppen der Armee des Generals v. Scholz
durchbrachen gestern nachmittag die Fortslinic von
Lomza,  erstürmten Fort 4 und nnbmen heute bei
Tagesanbruch die Festung. Südlich von Lomza
wurde die Straße nach O str o w kämpfend überschrit¬
ten. Ostrow wird noch vom Gegner gehalten. Bei
B o j a n y, westlich von Brok,  bis zur B u g m ü n-
d u « g haben unsere Truppen diesen Flnß erreicht.
Seit dem 7. August wurden hier 28 Offiziere , 10100
Mann zn Gefangenen  gemacht.

Östlich von Warschau  ist die Armee des Prinzen
Leopold  von Bayern bis nahe an die Straße
Stanislawow - Nowo - Minsk  gelangt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generalobersten v. W o y r s ch er¬

reichte in der Verfolgung die Gegend nördlich und öst¬
lich von Z e l ez h o w. Sic nahm Anschluß  an den
von Süden vordringenden linken Flügel der Heeres¬
gruppe des Generalseidmarschalls v. Mackensen.
Aus der Front von Ostrow bis zum Bug wurden die
feindlichen Nachhuten auf ihre Hauptkräfte
zurückgcworfen.  Oberste Heeresleitung.

*

Die Verfolgung des Feindes am wieprz wird
fortgesetzt. — Das wieprzknie mehrfach über¬
schritten. — Bei Tzernenica am vnjestr eine
Brückenkopfstellung genommen ; 2800 Ge¬
fangene » 6 Nlaschinengewshre . — Km Plateau
von Dobcrdo drei italienische Angriffe abge¬

schlagen.
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht,

W .T.-B. Wien, 10. Rüg. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 10. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung des aus dem W e i chs e l l a n d

weichenden  Gegners dauert an. Die Truppen des
Generals v. K o e v e ß haben die Linie südöstlich
Zelechow  genommen . Ihnen schließen sich die über
den unteren Wieprz  vorrückenden Teile der Armee
des Erzherzogs Joseph Ferdinand an. Auch das
Wieprzknie  ist an mehreren Stelle « überschrit¬

ten.  Weiter östlich, an der Front bis zum Bug,
nahmen unsere Verbündeten eine Reihe von feindlichen
Nachhuts st ellungcn.  Am Bug  und an der
Z l o t a - L i p a ist die Lage unverändert.

Bei Czernenica , ans dem Süd ufer  des
D n j e st r, bemächtigten sich inneröstcrrcichische und
küstcnländische Heere und Landwehrrcgimenter einer
brückenkopfartigcn Stellung , welche die Russen bisher
hartnäckig  zu verteidigen wußten. Der Feind
flüchtet  über den Fluß und ließ 22 Offiziere
und 2800 Mann  als Gefangene, 6 Maschinen¬
gewehre, viel Fuhrpark imd zahlreiches Kriegsmaterial
in unseren Händen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die täglichen Geschützfcuerkämpfe an der Süd-

Westfront  hielten auch gestern an. Im Görzischen
und bei Plava  steigerten sie sich zuweilen zu bedeu¬
tender Heftigkeit.  Drei italienische Angriffe
gegen den nach Westen vordringenden Teil des Plateaus
von Doberdo und ein Vorstoß des Feindes ans
Z a g o r a (südöstlich von Plava ) wurden abgewiesen.
Sonst hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Unaufhaltsam vorwärts.
Unaufhörlich und unaufhaltsam drängten unsere

siegreichen Truppen im Osten auch in den letzten Tagen
den anziehenden Russen nach. Zwischen Düna und
Nsemen kämpfte die Armee des Generals v. Below wie
bisher siegreich mit der Front gegen Dünaburg . Bon
unserer Heeresleitung liegen hierüber zurzeit keine
Meldungen vor. Dafür können wir aus -der russischen
Mitteilung ersehen, daß es ihren Truppen nicht gelun¬
gen ist, unseren Siegeszug zu hemmen. Mer die Er¬
eignisse auf diesem nöMichen Kampfraum meldet der
russische Generalstab : „.Zwischen Düna und -Njemen
fanden andauernd Kämpfe ohne wesentliche Änderung
der Front statt." Es steht jedesmal schlecht um die
Sache des russischen Heeres, wenn sie auf wichtigen
Kampfplätzen ihre Leser mit allgemeinen Redensarten
abspeist. Wir können aber mit Freude feststellen, daß
die Armee Below, ihr Ziel fest vor Augen , auf der be-
schrittenen Bahn siegreich weiter schreiten wird . Ge¬
nauere Duldungen fruden wir in den letzten Heiden
Meldungen unserer Heeresleitung Mer das Schicksal
der Festung K o w n o. Hier schoben sich unsere An-
griffstvuppen näher an die Festung heran . An der
Westfront drangen wir näher an die Forts  linie vor.
Ihren Zweck als Festung, eine Schutzmauer gegen die
.vordringenden Deutschen und ein Rückhalt für eigene
Offensivunternehmungen , hat sie bisher nicht erfüllt.
Die nördliche Umgehung des Generals v. Below konnte
Kowno nicht hindern , sei es, daß feine Besatzung an
Zahl zu schwach war öder sei es, daß es ihr an dem
nötigen Offensivgeist mangelte . Aber auch dieser Pfeiler
an der russischen Njemen-Front wird ebenso ge¬
sprengt  werden wie die anderen , die noch stehen.
Jetzt ist auch Lomscha  am Dienstagmorgen er¬
obert ! Kowno ist ebenfalls wie Ossowiez  und
O st r o l e n k a die noch einsam stöhengebliebene
Mauer eines abgebrannten Hauses . An sie kann der
Bauherr Nikolajewitsch keine neue Front anbauen.
Möge sie sich an Kawno-Grodno oder Ossowiez an-
lehnen, jedesmal würde der Bau kein fester sein, da der
deutsche Sturmbock drohend in Front und Rücken sicht.
Aber nicht nur Kowno,  der Eckpfeiler einer etwaigen
Front der Russen, ist im Begriff von den Deutschen zer¬
trümmert zu werden. Weiter südlich wird die Su -mps-
sestung Ossowiez  von den Deutschen jbelagert.
Wenn auch die deutsche Heeresleitung bisher keine Mel¬
dung hierüber gebracht hat , so lesen wir es mit stolzer
Freude in der russischen.  Ein Werk, das auf der
Westfront gelegene S o s n i a, wunde bereits von un¬
seren Truppen erobert.  Das ist ein herrlicher Erfolg,
da Ossowiez außer seinen starken Außenwerten einen
natürlichen Schutz besitzt durch die nördlich und südlich
der Festung sich kilometerbreit Hinziehenden Sümpfe
des Bobr . Fast nur aus dem schmalen Gang der Straße
Grajewo -Ossowiez ist eine Annäherung möglich. Also
auch hier können wir in den nächsten Tagen frohen Mel¬
dungen entgegensehen. Ist erst e i n fester Stein aus
denr starken Bau herausgeschlagen, so wird dieser selbst
auch bald fallen.

Der Fall von Lomscha  ist taktisch deswegen
von großer Bedeutung , weil nunmehr Rücken und

linke Flanke  unserer Narew -Avmeen gegen
feindliche Vorstöße gesichert find und wir hierdurch die
Freiheit des Handelns gegen unsere: Gegner am Bug
gewonnen haben. Die taktische Auswirkung dieses
Gewinns kommt auch bereits zum Aus¬
druck. Nachdem der linke Flügel der Narew-
Armse am 7. August sich der Straße Lomscha-
Ostrow - Wyszkow  nur genähert hatte , wurde diese
aim 8. August bereits erreicht und am 9. August kämp¬
fend überschritten. Der Bug ist von Bojany,
westlich von Brog , bis zur Bngmündung
von unseren Truppen erreicht. Weiter westlich
überschritten  die Deutschen am 7. August
den Bug bei Wyszkow .und bei S e r o k, nachdem
dieser Ort mit stürmender Hand genommen war . Zwei
wichtige Bug - Übergänge  sind bereits in un¬
serem Besitz,  der dritte östlich Ostrow wird auch
bald unser eigen sein. So .geht es Schlag ans Schlag.
Linker Flügel und Mftte der Narew -Gruppe arbeiten
sich ebenso kräftig vorwärts wie die äußerste Rechte. Wie
Lomscha auf dem nördlichen Ende unserer Linie bedrohte
Nowogeorgijewst  auf dem südlichen unser Fort¬
schreiten in Rücken und Flcrnke. Nachdem am 5. August
eins der drei Ostforts von Nowogeorgijewst von uns
erobert war , von -Süden her ein eiserner Ring an die
Weichsel geschoben wurde , dann am 6. Befestigungen
des Mittelsorts gestürmt wurden , erfolgte am 7. und
8. August durch wefteres Vordringen über den Narew
der endgültige Abschluß  auf der ganzen Ostfeite. Ta
unsere moderne Technik nicht mehr den Hunger als
Bundesgenossen für den Sieg über Festungen braucht,
kann das- Schicksal von Nowogeorgijewst in kurzem ent¬
schieden werden, wie das auch mit Praga -der Fall war.
Am 8. August besetzten imsere Truppen Praga , beeide¬
ten hiermit das freventliche Feuer .der Russen ans ihre
ehemals dritte Hauptstadt und drangen weiter nach
Osten vor. Nach der Menstagsmeldung stehen wir be¬
reits an der Straße Stanislawow - Now -o-
Minsk,  also etwa 35 Kilometer östlich von Praga.
Der rechte Flügel der Armee Woyrsch, die bereits
Zelezhow,  30 Kilanreter nördlich Jwa -ngvrod , über¬
schritten hat , konnte den Anschluß an den linken Flügel
der Armee Mackensen  gewinnen . Jeder Schritt
o stw ä r t s bringt die Russen weiter zum Weichen.
Überall stoßen sie auf deutsche Bajonette:
Im Norden auf Below,  im Westen ans die
Warschau - und Narew - Armeen,  im <Wben
aus die Armee Woyrsch.  So bleibt ihnen
nur noch der Ausweg gegen Osten in die Mep¬
pen Wolhyniens . Die Deutschen können diese Verfolgung
nach ihrem Willen fortfetzen, die Russen müssen im Rück¬
zug blciben, nur nach dem einen Gesichtspunkt, Amten
Raum und lange Zeit zwischen ihre Fersen und die Fuß¬
spitzen der Sieger zu legen. Brest - Litowsk  gehört
moralisch bereits zu dein Verlustkonto der Weichsel-,
Narew - und Nsemen-Festungen. Zwischen Weichsel und
Bug drängte unser linker Flügel am 7. August an das
Ufer des Wieprz,  am 8. bereits d-arüher hin¬
aus.  Auch das Wieprzknie bei Kozk ist nach lder öster-
reichischenMeldungvamDrenstag beretts mehrfach über¬
schritten, während der etwas zurückgebogene rechteFlügel
über Ostrow - Ugrusk  in der Richtung auf Brest-
Litows ? ausgreift . Immer e n g er zieht sich das Netz
um die russischen Armeen, sowohl im Raume bei
Warschau wie auch in dem um Jwangorod . Eine statt¬
liche Beute ist in den ersten acht Tagen in unsere
Hände gefallen. Es wurden auf Grund der amtlichen
Meldungen gefangen genommen: 179 Offiziere , 47128
Mann und erbeutet : 126 Maschinengewehre, 44 Ge¬
schütze, 10 Munitionswagen . Eine ansehnliche Leistung
der treu verbündeten Heere.

Die schwebe Gefährdung des russischen Rück¬
zugs zwischen Bug und Weichsel.

Br . Berlin, 10. Aug. (Eig. Dücrhtkericht. Zorrs. Mirz
Der Berichterstatter des „B. T." im österreichisch-ungarischen
Kriegsvressequartier meldet: Der russische Rückzug ist mit de»
Durchbruch bei Lubartow - Michow  in eine schwere
Krisis  geraten . In wilder Flucht suchen die Russen die
Rückzugsmöglichkeiten teils in nördlicher Richtung über
B r a n. ow, teils in östlicher Richtung über Lrskowice.
Der bei Lubartow  erfolgte Durchbruch machte es frastich.
ob die russischen Kräfte die schwierigen Riickzî soperatione»!
gegen unsere frontal und flankierend angrerfenden Tonern
durchführen könnten. Die Russen fluteten auch vor de»
Armeegruppen Woyrsch  und Koe ves z zurück, und dadurch
wurde auch ihr am östlichen Wcichsclnscr bisher verhält»



Bette 8,_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
«iSmätzi,  unerschüttertes Zentrum in Mitleidenschaft
NS»«eu. Seit dem Durchbruchv»n Lublin und Cholin, seit
de« Weichselübergan», seit der Erstürmung der Vorwerke von
Jwaugrrod ist ihre strategische Lage unhaltbar,  und sie
kämpfen nur dafür» ihre Umgruppierung  möglichst un¬
behelligt durchführenund die großen, in diesem Raume ge.
sammelten Borräte  in Sicherheit bringen zu können. Die
Linie der Berbündcten bei Lubartow und am R a r e w
gefährden  die Durchführung aller dieser Pläne . Die
EisenbahupunkteBialostock und Siedler wurden durch Flieger
arg gugerichtet.
Der „Temps" über den „erfolgreichen" Rückzug der

Russen.
Haag, 9. Aug. (Jens. Bln.) Der Pariser„Temps" mel¬

det aus Petersburg: Der Rückzug des russischen Heeres wird
weiter mit Erfolg fortgesetzt. Es scheint, daß die Russen das
gesamte Gebiet  zwischen Weichsel  und Bug  räumen
werden. Die russischen Gegenangriffe haben es dem Haupt-
teil der russischen Armee ermöglicht, ohne  weitere Störung
eine neue Front  im Osten des Bug von Brest-
Litowsk nach Wladimir - Bolhnskh  einzunehmen.

v „Der größte Schlag seit Kriegsausbruch ."
Rotterdam , 10. Aug. (Zens. Bln .) Aufrichtiger als alle

französischen Zeitungen sucht Gustave Herde,  der in
letzter Zeit kein Blatt vor den Mund nimmt und deshalb
den Zorn der Regierung mehr als einmal gegen seine Zei¬
tung „Guerre Soziale " heraufbeschworen hat, in einem
Artikel den Fall Warschaus zu besprechen. Er schreibt:
Varsovie suecombee ! Die Deutschen  haben ihrem Kaiser
zum Jahrestag des einjährigen Krieges durch Mackensen und
Hindenburg ein nettes Geschenk gemacht. Um uns zu trösten,
muffen wir daran denken, daß die Kraft der Russen nicht ge¬
brochen ist und wir hoffen, daß sie kein Material in der be¬
setzten Stadt gelassen haben. Es wird versichert, daß sie den
Deutschen schöne Hekatomben bereitet haben. Wir glauben
ebenso, daß sie durch Klugheit ihres ■Generalstabes die Ein¬
schließung und Kapitulierung vermieden haben. Sicherer
ist jedenfalls ein Rückzug als eine Einschließung. .Aber nicht
weniger gewiß ist, daß dieser den größten Schlag  be¬
deutet , der die Verbündeten  seit Ausbruch des Krieges
getroffen hat , und daß eine Niederringung Deutschlands sich
nun um einige Monate verzögert.

Hervä führt die Niederlage der Russen auf die geringe
militärische Entwicklung zurück. Es fehle jede parlamen¬
tarische Kontrolle;  durch diese wären auch die großen
Jrrtümer vermieden worden, die militärische Nachwrrkunget
haben mußten und von denen zu sprechen die französischeNe¬
gierung Herde verboten hat unter Androhung, sofort sein
Blatt zu beschlagnahmen.

Ein englandfreundlichesnorwegisches Matt
über die ungeheuren Verluste der Russen.

W. T.-B. Christian« , 10. Aug. (Nichtamtlich? Die eng-
landfrennblichr „TidenS Tegn" schreibt: Die Mittelmächte
haben alle« Grund, mit den Ergebnissen, dir ihre energische,
mit hrrdorragrnder Tüchtigkeit durchgeführte Offensive an der
Ostfront  ihnen gebracht hat, zufrieden  zu sein. Die
Verluste der Russen im verflossenen Jahre sind so unge¬
heuer  gewesen, waS Personal und Material anlangt, daß
die vollständige Neugestaltung kaum im Laufe von Wockien
oder wenigen Monaten sich bewerkstelligen lassen wird. Selbst
mit den russischen Dimensionen vor dem Auge wirkt die G r -
fangenenzahl  von 9000 Offizieren und 1300 000 Sol¬
daten geradezu überwältigend.  Dir Zahl der Geschütze,
die die Russen in den Händen der Feinde zurückgelassen haben,
beläuft sich ungefähr auf 50 00 , fast so viel als die, womit die
Deutschen  bei Kriegsausbruch ins Feld rückten. Der¬
artige Verluste lassen sich nicht im Handumdrehen ersetze», so
unermeßlich des Landes Hilfsquellen euch sein mögen.

Enttäuschte polnische Hoffnungen auf
Frankreich.

Sr . Men , 10. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Das
in Warschau erscheinende Organ der polnischen Unabhän-
gigkeitspartei „Niepodleglosc " berichtet: Der bekannte
Schriftsteller Henrik Sienkievicz  begab sich nach Paris
zum Minister De l c a s s «, um mit ihm über den Stand der
polnischen  Frage Rücksprache zu nehmen. Der franzö¬
sische Minister hat jedoch in schroffer  Weise den polni¬
schen Dichter in seinen Ausführungen unterbrochen : „Sie
find russischer Staatsangehöriger  und ich habe
mit Ihnen über Polen nicht zu verhandeln . Ihre Re-
g i e r u ng ist P e t e r? b u r g und die Polen haben sich mit
ihren Anfragen und Anliegen dorthin zu wenden." Dieses
Vorkommnis, so fügt „Niepodleglosc" hinzu , bildet für unsere
verblendeten Landsleute einen Beitrag zur Sammlung von
Tatsachen, die ihnen die Augen öffnen dürften . Insbesondere
waren es die Altpolen, welche seit einigen Jahren in Del-
cassb den Verfechter der polnischen Interessen  gegen¬
über der Petersburger Negierung erblickten.

Gottfried Kinkel.
Zu seinem 100. Geburtstag (11. August 1815).

Von Peter Hamecher.
Wenn wir Heutigen von Gottfried Kinkel reden, so

fesselt uns der Roman seines Lebens stärker als sein Dichten.
Aus seiner reichlich epigonenhaften Poesie ist auch das Bild
des Mannes , dessen Name einst wie eine Fanfare des
Sturmes durch Deutschland brauste, nicht zu gewinnen. Sein
Dasein war eine Weile aufs höchste gesteigert; aber er blieb
nur ein mittelmäßiger Bedichter konventioneller „poetischer"
Motive. Nicht einmal die zermalmenden Hammerschläge des
außerordentlichen Schicksals vermochten, aus seinem Genius
stärkere Funken herauszuschlagen. Ein Gedicht, wie das
von den achtzehn Gewehrmäulern , das er angesichts des
drohenden TÄ>es schrieb, ist im Grunde empfindungsarm in
seiner wortreichen Rhetorik. Seine Lyrik ist überhaupt be¬
langlos . Feinere Reize bieten allenfalls die kleinen Versepen:
„£>1to der Schütz", hübsch, zierlich, bürgerlich-romantisch;
ein freundliches Gewächs aus der Trompeter -Amaranth-
wekt; „Der Grobschmied von Antwerpen ", »ine Künstler-
Novelle, farbensatter , malerischer, auch in der Darstellung
der Leidenschaft stärker, und das andere Produkt seiner Be¬
schäftigung mit der Kunstgeschichte, das griechische Idyll
„Tanagra ", das wertvoll ist um ein paar bekcnntnishafter
Worte Unsien» in denen der Alternd« Abrechnung hält

_ _ Wiesbadener Tagblatt.
Der neue russische Munitionsminister.

Br . Stockholm , 10. Aug . ' (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
„Tidningen " melden aus Paris , daß die Ernennung des
Lktobristenführers Alexander Gutschkows  zum Muni¬
tionsminister bevorstehe.

Eine Bismarckfigur aus Ostpreußen nach Moskau
verschleppt.

Berlin , 16. Aug. (Zens. Bln.) Aus London kommt die
Nachricht, daß eine von den Russen während der Ostpreußen,
zeit geraubte Bismarck - Bronzeftgur  im Gewicht von
000 Pfund in Moskau  eingetrosfen sei. Die Statue sei
von einem kaiserlichen Gut  in Ostpreußen gcrauOt
worden.

Das russische Gut der Frau v. Hindenburg.
Bi- Petersburg , 10. Aug. (Erg. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Dem „Nutzkoje Slowo " wrvd aus Saratow ge"
meldet, daß alle in letzter Zeit verbreiteten Gerüchte
über den erfolgten Ankauf eines Hindenburgischcn
Gutes >den Tatsachen nicht entsprächen. Eine vom Be¬
zirkschef in Saratow vorgenammene Revision ergab,
baß bas 9500 Deßjartin umfassende Gut der Frau von
Hindenburg schon im Jahre 1906 zum Preise von
1 100 000 Rrwel an die Bauern -Bank verkauft wuvde.
Frau v. Hindenburg hat das Gut in Saratow selten
besucht. Noch seltener kam Herr v. Hindenburg selbst
nach Rußland . Im Jahre 1905 wurde das Gut infolge
der Agvavunruhen vollständig demoliert  und der
Besitzerin, als einer preußischen Staatsangehörigen,
eine sehr ansehnliche Schadenersatzsumme ausbezahlt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Feindliche Flieger über Zweibrücken
und St . Ingbert.

W.  T.-B. Berlin , 10. Aug. >'Amtlich) Gestern vormittag
machten sechs bis acht feindliche Flugzeuge einen Angriff auf
die außerhalb deS Operationsgebietes liegenden Orte Z w e i -
brücken und St . Ingbert.  In Zweibrücke» wurden
15 bis 20 Bomben beobachtet. Es wurde nur unbedeutender
Sachschaden verursacht. Acht Tote und zwei Ber-
w u n d e t e.

Landung eines französischen Flugzeugs auf
Schweizer Gebiet.

Vf.  T.-B. Bern , 10. Aug. (Nichtamtlich? Ein französisches
Militärflugzeug landet« gestern morgen östlich deS Nerven-
burger SeeS am linken Bwoye-Ufer, 8 Kilometer von Payern -.
Das Flugzeug wuvde von der Polizei beschlagnahmt. Die
beiden Flieger , der Sergeant Paul MfvH Martin und der
Korporal Charles Parh von der Schloodron 3 des Flugplatzes
Nrmzsig, sind interniert worden.

-Die letzte englische Verlustliste.
Vf.  T.-B. London, 10. Aug. (Iffchtamtlich.) Die gestern

erschienene Verlustliste weist 181 Offiziere und 2547
Mann 'auf.

Die pessimistischen Strömungen in Frankreich.
ap. Rotterdam , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „Alsace" gibt eine starke pessimistische  Strömung
in Frankreich zu. Die Schuld daran treffe die ofsiziellen und
offiziösen Schönfärber.  Im September 1814 habe man
dos baldige Erscheinen der Russen nicht nur in Berlin , son-
Lern sogar am Rhein angekündigt. Um dieselbe Zeit habe
Joseph Reinach im „Figaro " die Vernichtung der Österreicher
festgeftellt. Man habe sogar einen Kalender herausgegeben,
nach dem die Deuffchen im Oktober 1914 kein Kupfer, im
November keine Baumwolle, im Januar kein Sauerkraut und
im März kein Brot mehr haben würden. N i ch tS fei einge¬
troffen , und infolgedessen sei die übergroße Hoffnungsselig,
feit in das Gegenteil  umgeschlagen.

Maßnahmen znr Verbesserung des französische»
Sanitätswesens.

Vf.  T .-B . Paris , 10. Aug. (Drahtbericht .) „Petit
Parisienne " meldet : Zur Verbesserung des Sanitäts¬
wesens  sowie zur Bekämpfung der Wirkung er¬
stickender Gase  und zur Bekämpfung von Infek¬
tionskrankheiten  wurden hinter der Front zwei¬
hundert mobile Laboratorien unter der Leitung von Chemi-
kern errichtet. Die Laboratorien sollen ferner die Beschaffen,
heit der Getränke , besonders des Trinkwassers , und die
Lebensmittel für die Armee auf das Vorhandensein unge¬
sunder schädlicher Stoffe untersuchen.

Zur Aufhebung des Schandlagers in Casabianca.
Vf.  T .-B. Berlin , 10. Aug. (Nichtamtlich) Die „Nordd.

Allg. Ztg." schreibt: Nach einer neuen Mitteilung der hiesigen
amerikanischen Botschaft sind die bisher in Casabianca auf
Korsika untergebracht gewesenen deutschen Kriegsgefangenen

zwischen den beiden Mächten, die sein Leben waren : dem
politischen Kampfe und der Kunst.

Aber da steht — es fft der 18. März 1848, und das
Patent des Königs zur beschleunigten Einberufung der Land-
stände ist eben eingetroffen — auf dem Söller des Bonner
Rathauses ein Mann und schwenkt die schwarzrotgoldene
Fahne . Und mit seiner Glockenstimmegrüßt er die Morgen¬
stunde der neuen deutschen Einheit , die ihm die Bereitschaft
Friedrich Wilhelms IV -, die Kaiserkrone anzunehmen , leuch¬
tend heraufzuführen scheint. Dieser Fahnenschwinger, dieser
Bürgerfähnrich ist Professor der Kunstgeschichte und ein
Dichter von Ruf . Am 11. August 1815 in einem Pfarrhaus«
zu Oberkassel bei Bonn geboren, war er Theologe geworden
und hatte an der Universität die Gottesweisheit gelehrt.
Aber die enge orthodoxe Einschnürung seiner Jugendzeit
hatte den Geist der Opposition in ihm erweckt, und unter
dem Einfluß des kritischen Radikalismus der Jungdeutschen
war er von der rechtgläubigen Richtung immer stärker nach
links gedrängt worden, bis er sich schließlich, um den An-
feindungen der Orthodoxie zu entgehen, genötigt sah, sein
theologisches Lehramt , das er mit Freiheit ausübte , gegen
eine andere Fakultät zu vertauschen.

Doch ibn erwarteten bald neue, heftigere Kämpfe. Die
politische Leidenschaft war in ihm wachgeworden, und als das
Sturmjahr 1848 kam, riß ihn der Strom der Begebenheiten
unaufhaltsam mit sich fort. Er gründete den demokratischen
Wahlverein , gründete Arbeiterbildungs -Lehrvereine, entwarf
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zum Teil nach Cervione auf Korsika, zum Teil nach den Depots!
in Frankreich verbracht worden. Die Verbringung der Kriegs-
gefangenen von dort nach Algier, wie früher gemeldet taatj
fand also offenbar nicht statt.

ver Krieg gegen England.
Unsere II-Boote an ver Arbeit.

Vf.  T.-B. Stavanger , 10. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Ein holländisches Fischerboot setzt- heute die Besatzung des
Dampfers „G c i r a n g c r" ans Bergen in SkudeneS an Land.
Der Dampfer wurde 75 Meilen südöstlich Sumburgh Hrad auf
den Shetlands -Inseln torpediert . Das Schiff war auf dem
Wege von Pedgora nach Southampton und hatte Holz geladen.
Die Mannschaft brachte Stunden in den Booten zu, ehe
sie gerettet wurde.

W. T.-B. Ebsjcrg , 10. Aug. (Nichtamtlich. Trahtbemcht .)
Das Kanonenboot „Absolon" setzte in der Nacht sechs Mann
der Besatzung des Schoners „Jason"  aus Svendborg an
Land. Der Schoner wurde bei Horns Rev torpediert Es ist
anzunehmen , daß das Schiff Bannware an Bord hatte,

Vf.  T.-B. Blaadringen , 10. Aug. (Nichtanrtlich. Drahtbe-
richt.) Der holländische Fischdampfer „Blaadringen 33" lan¬
dete hier die aus 12 Mann bestehende Besatzung des eng¬
lischen Dampfers „W e st m i n st e r", die er am Frcitaguach-
mittag aufnahm . Die „Wcstminster" war mit einer Fisch-
ladung von Island nach Grimsby unterwegs und wnrde von
einem deuffchen Unterseeboot versenkt. Die Besatzung erhielt
10 Minuten Zeit, »m in die Boote zu gehen.

Zur Versenkung des Hilfskreuzers „Jndia ".
Vf.  T .-B. Christiania, 10. Aug. (Nichtamtlich.) De¬

von einem deutschen Unterseeboote am Ei wrang zum Beftfrord
versenkte englische Hilfskreuzer „Jndftcr" gehörte der
Peninsular and Oriental Line  und hatte eine Be¬
satzung wn etrva 340 Mann . Unter den in Narvik an Land
Gesetzten befanden sich 18 Offiziere.  Die Übrige Mann-
schuft ist wahrscheinlich um gekommen.  Dl « »Indra " sank
binnen zwei bis vier  Minuten.
Die Schwierigkeiten ver englischen Munttions-

erzeugung.
W.  T .-B . London, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Der Mit¬

arbeiter der „Morning Post" für Industrie kritisiert die bis¬
herige Behandlung der M u n i t i o ns f r a g e scharf. Dies
schwierige Problem sei dadurch entstanden, dah 115 000 ge¬
lernte Mechaniker  bis zum Februar in die Armee
eingetreten seien. Vor allem fehle es an Monteuren»
die sehr schwer zu ersetzen seien. Die Gewerkschaften hätte«
ihrem Versprechen gemäß durch öffentlichen Aufruf 30000
Monteure aufbringen können; man ließ ihnen aber nicht
fteie Hand, sondern betraute das schwerfällige HandelSamt
damit . Die Anwerbung fteiwilliger Munitionsarbeiter war
ein F e h l s chl a g. 100 000 so gewonnene Arbeiter ständen
nur auf dem Papier . Die umständliche Betreibung der Sache
bewirkte, daß die Anwerbung jedes wirklich brauchbaren
Männer onffchliehlichSchreibwerk und Annoncen etwa
20 Pfund  kostete und sechs ko st bare Wochen vev-
loren gingen. Das Anwerbungsressort des Munitions-
mtuisterriums hatte einen vollen Mißerfo lg . Fabri¬
ken, Maschinen und ungelernte Arbeiter sind vorhanden» es
fehlt nur an Spezialisten , Monteuren und Drechflern.
Die mangelhafte Invalidenfürkorge durch

das englische Parlament.
W■ T .-B - London, 10. Aug. (Drahtbericht .) „Daily

News" bringt einen Vergleich zwischen der vorbildlichen Art
wie inDeutschland und Frankreich  für dir Soldaten,
welche Gliedmaßen verloren haben, gesorgt wird und den Zu¬
stand in England.  Das Blatt schreibt: Da das Ober¬
haus das Penfionsgesetz vertagt hat und so die nöttgen Gel¬
der nicht flüssig zu machen sind, wären die verstümmelte«
Soldaten in England auf Almosen  angewiesen.

was leistet England für den Krieg?
Eine Frage der „Westmmster Gazette".

W. T .-B - London, 10. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Westminster Gazette " hält eine öffentliche Mitteilung
der Regierung , was England  für den Krieg geleistet
habe, für nötig, obwohl militärische Gründe für eine Ge¬
heimhaltung dieser Informationen sprechen könnten. DaS
Blatt befürchtet, daß Deutschland  ienen Keil in die
Einigkeit  der Alliierten zu treiben versuche, und schreibt:
Aus der deutschen Presse sei erkennbar , daß daS Haupt¬
augenmerk  der deuffchen Politik zurzeit dahingeht,
Zwietracht  zwischen uns und unseren Verbündeten z»
säen, uüd daß die Zitate auS der englischen Press« erne
Hauptwaffe sind, welche sagen, daß England nicht den ihm
zukommenden Teil der Lasten der Kriegführung trägt oder
die Regierung wegen Schwerfälligkeit und Unfähigkeit an-
greifen . ES kann gefährlich werden, solange unbekannt  ist,
was England zu den Kriegslasten beiträgt,  und den
Verbündeten glauben gemacht wird, daß England nicht
ernstlich am Kriege teilnahm oder Truppen zurückhifft, um

das Wahlprogramm seiner Partei und kämpfte in der Zer.
tung, in Volksversammlungen, in der preußischen Kamme»
für die Sache, die ihm die deutsche Zukunft war ; focht für
die deutsche Republik; für die Koalttion des Volles gegen
die Koalition der Fürsten . Anfangs in seinen Forderungen
gemäßigt, wurde er durch die Entwicklung der Dinge immer
schroffer, maßloser, unbedingter . Seine allmähliche Wand-
lung läßt der Satz durchscheinen: „Wir wollen die Einheit,
wir wollen ein Voll sein, unter Einer Verfassung, unter
gleichen Grundrechten , mit ein und derselben VollSvertretung
und Regierung , und dadurch wollen wir einig werden nach
Innen , stark nach Außen. Hinter uns und unfern Wünsch«
haben die Fürsten die Brücke abgebrochen, unter ihrer
Leitung kommen wir nicht zur Einheit . Nur vor unS liegt
das Land, liegt Rettung , und sie heißt Republik. Wir wer-
den nicht mehr gefragt , was wir wollen oder wünschen; nur
um ein Müssen handelt es sich, und dieses Müssen lautet:
Untergehen oder Durchhalten , Knute oder FreiheitSmSh «̂
Bürgerkrieg oder Einheit ." Und am 26. April 1889 gibt er
in der letzten Sitzung der 2. preußischen Kammer die Parole
von der sozialdemokratischen Partei der Zukunft auS.

Es ist leicht, die Denkfehler des JdealpoliffkerS Kinkel,
seinen Mangel an realpolitischem Sinn , der ihn bei seine»
schwärmerischen Intuitionen das Fehlen sachlicher Grund-
lagen übersehen ließ, nachzuweisen. Leicht ist es auch, vor»
den Gesichtspunkten anderer Zeiten her sein Handeln al»
dvn̂ urchottehaft ab^ tun , Aber seine Haltung Ipt  Gröbst.
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!ste rtaä)  der Erschöpfung der Alliierten kür «irren Sonder-
Vorteil einzufetzinc. Einem solchen Eindruck sucht Deutsch¬
land zu erwecken, wir aber müssen sagen, datz es nicht au-Z-
sieht, als hätte Deutschland damit Recht. Das Blatt erklärt,
die im geheimen arbeitende Regierung und eine freie Presse
patzten schlecht zusammen. Die Regierung müsse erwägen , ob
der mMtärffche Vorteil einer Geheimhaltung nicht durch den
politischm Nachteil überwogcn werde und datz die Alliiernvi
oirib die ganze Welt über Englands Anteil an derr Kriegslasten
rm unklaren blerbe. Auch der sehr schädliche Pressefeldzug
zur Ernfühvnng der W e h r p f l i cht sei nur durch ein besseres
Beantworten der Leistungen Englands bekämpsbar.

Das Triukerelend in London.
W.  T - B. London, 10. Aug. (Drahtbericht.) In einer

Zuschrift an die „Times " werden strengere Maßregeln gegen
das übermäßige Trinken  gefordert , besonders der
Frauen , die jeden Samstag in einer bestimmten großen Ver¬
kehrsstraße Londons zu beobachten seien. Nach Schluß der
Schankstätten kreisten dort Krüge und Schankflaschen ans be¬
lebten Straßen . Die Bürgersteige seien von Menschen be-
setzt, die von 1—2 Uhr morgens trinken, rauften , prügelten
und sich unanständig aufsührten , darunter Leute im Rock des
Königs und junge Burschen. Ein Einsender fügt hinzu, di«
im Felde stehenden Soldaten beabsichtigen eine Petition ab-
zusendem, in welcher um Schutz der Frauen und Kinder , vor
der sie bedrohenden Verwahrlosung gebeten wird.

Die englischen Drückeberger.
W . T - B. London, 10. Aug. (Drahtbericht .) In der

„Daily Mail " schreibt ein Oberst, daß ein lebhafter Handel
mit ärztlichen Bescheinigungen  über die KriegS-
untauglichen und den Kriegsdienst stattfinde ; tatsächlich un¬
taugliche Leute ließen sich untersuchen und verkauften chre
ärztlichen Bescheinigungen.
Zahlreiche Betrugsfälle gegen den englischen Militär»

siskus.
W. T.-B. Woolwich, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Ter Prozeß

gegen mehrere Soldaten und ihre Angehörigen wegen Betrugs
gegen den Militärfiskus hat bagonmen Die Soldaten macksten
falsche Angaben über die bis zum Eintritt in die Armee ver¬
dienten Löhne  uatd der an die Angehörigen  be -ahltM
Unterstützungen, um für di« Milrtärdienstzeit höhere Zu¬
wendungen an die Angehöriyan zu erwirken .. Der Staats¬
anwalt erklärte , datz solche falsche Vorfplcgelungen in Hun¬
derten vom Fällen zur Gewährung höherer Unterstützungen
führten und daß Tausemde von Betrngsversuchen gemacht
wurden.
D ic „Times " über Mißständc im englischen Offizier¬

korps.
W. T.-B. London, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Times"

cehandelt in einem Leitartikel die einigermaßen peinliche
Tatsache, datz fast täglich Inserate  in den Zeitungen er¬
scheinen, in welchen Offiziere  Darlehen und Geschenke im
Betrag oft nur weniger Pfund  Sterling erbäten . Die
Ursache hierfür sieht das Blatt darin , daß außer den Gesell¬
schaftsklassen, die früher  die Offiziere stellten, auch a n -
d crc Klassen dafür in Anspruch genommen würden , und datz
die aus ihnen stammenden Offiziere vielfach keine Erfah¬
rung im Umgang mit Geld  hätten . Das Kriegsamt
müsse  darauf achten, datz die Ausrüstungsgelder für die Offi¬
ziere verständig angelegt  würden . Ohne ein Ein¬
schreiter: könne der Schaden noch größer werden.

Ein Ausschuß zum Schutz der englischen Gewerkschafts¬
rechte.

W . T - B London, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Hier ist ein
Komitee für Gewerkschaftsrechte  gebildet worden,
besten Zweck ist, die Gewerkschaften gegen alle Gesetzgebung
zu schützen, die ihre industriellen , sczialen und politischen
Rechte und Betätigungen zu unterdrücken  strebt . Es
wurde ein Manifest an die Gewerkschaften gerichtet, in wel¬
chem es heißt, daß das Streik recht um jeden  Preis
wiedergewonntzn  werden müßte . Das Munitions¬
gesetz mache die Gewerkschaften nicht machtlos. Der kom¬
mende Gewerkschaftskongreß sollte die Sache in die Hand
nehmen.

Feuer in einer Flugzeugstoffabrik.
Berlin , 10. Aug. Die „Voss. Ztg." meldet aus London:

Am Sonntagmorgen brach in einer Baumwollspinnerei in
Larcup , wo Stoffe für Flugzeugbespannung  ange¬
fertigt werden, Feuer  aus . Der angerichtete Schaden be¬
trägt etwa 400 000 M.

»

Einstellung einer amerikanischen Dampfschiffver-
bindung milEuropa wegen englischerMunitions-

transporte .'
Br . Kopenhagen , 10. Aug . (Cig . Drahtbericht . Zeus.

Bln.) Der Pastagierverkehr zwischen Philadelphia und den
nordeuropäischen Häfen ist nach einer Meldung des New

und hinter all seinem Tun steht die große treue Liebe zum
deutschen Wesen. Und nur aus dieser Liebe heraus wurde
dieser bewundernswerte deutsche Charakter zum Umstürzler

Und am 4. August 1849 steht dieser Mann als Hoch¬
verräter vor dem Kriegsgericht zu Rastatt . Der Traum von
der deutschen Einheit , für den er gelebt, für den er gestritten,
ist abgetan ; ist zerschellt am Egoismus und an der „Treu¬
losigkeit" der Fürsten . Das Volk will seinen Willen mit den
Waffen erzwingen. Und Kinkel, trotzdem er die Gewalt ver¬
abscheut; trotzdem er die Verderblichkeit und Vergeblichkeit
des Unterfangens erkennt, will das Volk, daS auf ihn wie auf
die Gewähr der Freiheit schaut, nicht im Stiche lassen. Am
29. Juni ist er im Gefecht bei Muggensturm verwundet und

, gefangen worden. Am 4. August steht er vor seinen Richtern
und spricht zu ihnen, von denen er das Todesurteil erwartet:
„Für eine sinkende Sache kann ein Mann , der ihr treu ist,
nur eins tun : er kann mit seiner Person , mit Leib und
Leben für sie einstehen. Das habe ich getan. Sie können
das , meine Herren , einen Enffchluß der Verzweiflung
nennen ; daß es aber ein Entschluß sei, der meine Ehre als
Mann entwürdigt — nein ! Das können Sie nicht sagen !"
Und angesichts der Gewehrläufe , die er schon drohend auf sich
gerichtet sah, bekennt er sich noch einmal laut zum Reichs¬
gedanken, den zu vertreten damals , in den Tagen klein-
staatlichen Partikularismus , als ein Verbrechen galt . Das
Gericht aber erkannte, aus der Anarchie der Zustände die
Erlaubnis zu eignem Rechtsspruch hernehmend : »Die Ge»

Wiesbadener Tagblatt.
florier „Commercial" vollkommen eingestellt worden, da die
englische Regierung sämtliche Dampfer dieser Route für den
Transport von Kriegsmaterial  gechartert hat.

Oer Krieg gegen Italien.
Maßregelung italienischer Marine¬

kommandanten.
Br . Wien, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)

Wegen der Versenkung des „Amalfi " wurden der Komman¬
dant des betreffenden italienischen Geschwaders  und der
Marinekommandant von Venedig abgesetzt.
vie mangelhafte Verwundetenpflege in Italien.

Br . Lugano , 10. Aug . ' (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Italien ist voll  von Verwundeten . Die Ärzte können den
Dienst kaum bewältigen. Mehr noch fehlt es an geschulten
Pflegerinnen . Alle Damen wollten Pflegerinnen werden,
dann kam die Sommerhitze  und die Damen gingen statt
in die Lazarette in die Sommerftische . Von Hunderten , ja
Tausenden , so schreibt das Mailänder Blatt „Aveni-
menti ", sind viele Dutzende  geblieben.

Ein etwas voreiliges „Programm ".
Genf, 10. Aug. (Zens. Mn .) Interessant ist daS Pro¬

gramm der italienischem Nationalisten für die allerdings noch
in sehr weiter Ferne liegende Einnahme von Triest . Die „Idsr
Nazi anale " tritt dafür ein-, daß alle Deutschen und Slawen
aus Triest vertrieben  werden und ihre Rückkehr unmög¬
lich gemacht wird.

Italiens Ehrgeiz.
Muffolini widerspricht der japanischen Hilfeleistung.

Genf, 10. Aug. (Zens. Mn .) Professor Mussolini wider¬
spricht im „Popolo d'Jtalia " hefrig dem Gedanken eines
japanischen Eingreifens in- Europa . Das wäre eine Schmach
für den alten Erdteil und doppelt für Italien , dessen Mit¬
wirkung am Kriege enitwertet weide, wenn man immer wieder
von der Notwendigkeit spreche, Japan zur Hilfe heranzuholen.

*

Italienisches Geld für Albanien.
Genf, 10. Aug. (Zens. Mm ) Die „Gazetta Ufficiale ''

verkündet dvc wertere Gewährung einer Anleihe von einer
halben Million für Albamdon auf Grund des im Jahre 19!4
zwischen Italien und Österreich getroffenen Abkommens. Da
aber die Herrschaft des Prinzen Wceü, dem die Anleihe helfen
sollte, nicht mehr besteht, dient die Summe offenbar der För¬
derung der Bestrebungen Essad-PoschaS gegen Serbien.
Verhaftung von albanischen Führern durch die

Montenegriner.
IV. T.-B. Lyon, 10. Aug. (Nichtamtlich.) „Noudelliste"

meldet aus Skutaci : Angesichts der drohenden Unruhen in
Albanien ließ der montenegrinische Gouverneur General
Weskcwitsch zahlreiche al-banische Führer verhaften , die be¬
schuldigt worden sind, die Au f sta ndsb cw egung,  die jetzr
im Innern des Landes <msgebroch-;n ist, angestiftet zu hab n.
Unter -den Verhafteter', befindet sich Said Pascha , der dw
Türken in der Schlacht bei Kumanowo  befehligte,
Refid Bei  und mehrere Mitglieder der vom Prinzen von
Wied  eingesetzten alÄanesischrn Kommission sowie etwa 50
Jungtürken . Die Verhafteten wurden in Montenegro internierr.

Oer Krieg im Grient.
Die Lage an den Dardanellen in holländischer

Betrachtung.
Rotterdam . 10. Aug. (Zens. Mn .) „Niauwe RcElerd.

Courant " enthält eine ausführliche Darstellung der Loge an
den Dardanellen aus der Feder des Krmstaic?inopeler Boricht-
erstatters , der diese Lage sehr  g ü n st i g für die Türken hält
und wie folgt schließt: „Nach der Rückkehr von der Darda-
nellgnfront mutz man leim Überblick des Erlebten und Ge¬
sehenen bei völliger sachlicher Beurteilung durchaus aner¬
kennen, datz es den verbündeten Feinden nicht gelingen wird,
diese Stellungen zu überwältigen , und daß sie nicht durch
diese Stellungen hindurch sich einen Weg nach Konstantinopel
zu bahnen vermögen.'
Jur Keutzerung des Sultans über den Ereu-

bruch Italiens.
W. T.-B. Berlin , 10. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Allg. Ztg." schreibt: In der Auslandspreffe werden angeA 'che
Äußerungen des Sultans  verbreitet , die dieser nach den
Mitteilungen einer hiesigen Zeitung dem Gehetmrat Professor
Dr . Israel  gegenüber getan haben sollte. Wie wir durch
Rückfrage bei Israel festgestellt haben, sind seine Dfttteilungen
in einigen Punkten ungenau  wiedergegeben , insbesonder r
auch die Äußerungen des Sultans . Ter Sultan gab lediglich
seinem schmerzlichen Bedauern  darüber Ausdruck,
daß Italien  sich trotz der ftsund -schastlichen Beziehungen
zu der Türkei sich auf die Seite der Gegner  geschllrgen hat.
Ws einen Auftrag  an den Kaiser hat Professor Israel die

setze des preußischen Landrechts bestimmen zwar für den¬
jenigen, der sich nicht als Anführer rm Kampfe beteiligt , nur
6 bis 8 Jahre Gefangenschaft. Weil aber der Angeklagte ein
Mann von so hoher Bildung und besser als andere wußte,
was er tat ; weil ferner die Entschuldigung wegfällt , daß er
bei dem Aufstand etwas für sich zu gewinnen meinte , darum
erhöhen wir für ihn die Strafe auf lebenslängliche Festungs¬
haft." Der König „milderte " das Urteil , indem er statt
Festung — Zuchthaus setzte. Über ein Jahr mußte Kinkel
hinter Kerkergitter Wolle spinnen, bis sein Freund und
Schüler Karl Schurz einen Befreiungsplan entwarf , de» er
»uch im November 1850 ausführte.

Der Traum von der goldenen Republik war zu Ende.
Für Kinkel kamen in London, dahin er sich gewandt, Jahre
eiserner Arbeit, und der durch die Folge der GeschehnisseEr.
nüchterte kehrte sich immer mehr von Politik ab. 1866 er-
hielt er einen Ruf als Professor der Archäologie nach Zürich,
wo er am 13. November 1882 starb.

Nicht ohne Tragik ist Kinkels Haltung im Jahre 1870.
Seine Augen hatten zu lange ins Traumland Utopia gestarrt
und waren nicht mehr fähig, sich in der Wirklichkeit zurecht¬
zufinden . So blieb der Vorkämpfer des neuen Deutschland,
der doch einst vor seinen Richtern ausgesprochen hatte , vatz er
die Einheit Deutschlands in jeder Form begrüßen werde,
selbst wenn sie aus der Hand der Hohenzollern käme, bei dem

i großen Einigungswerke in zwiespältigerStimmung beiseite
» stehen.

Morgcn-AuSgabe. Erstes Man-_ Seite 3.
Äußerung -des Sultans nicht aufgefatzt. Wir können be¬
stätigen, daß Professor Israel der deutschen Regierung
politische  Mitteilungen seitens der Sultans nicht über»
brachte. _ ” '

Der Krieg über See.
Australische Verwaltung der deutschen Kolonien

im Stillen Gzean?
Haag, 10. Aug. (Zens. Bln .) „Manchester Guardian"

teilt mit , daß der Londoner Generalagent von N«usüdwaleS
erklärt habe, daß die australische Regierung die Einrichtung
einer Zentralverwaltnng für die deutschen
Kolonien im Strllen Ozean  beabsichtige, hauptsäch¬
lich für Neuguinea.

Aus London wird weiter gemeldet: Hier vexlaudckt: Zu
Anfang des Monats Juni wurde ein besonderes Abkommen
zwischen der englischen und der austtalischen Negierung be¬
treffs der deutschen Kolonien im Stillen Ozean getroffen . Es
heißt , datz die englische Regierung fiir die erweiterte T-nl-
nahme Australiens am Kriege Australien versprochen habe,
die deutschen Kolonien -unter australische B erwaltrrng
zu stellen.

Die Kämpfe in Kamerun.
W. T.-B. Paris , 10. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Havas " meldet: Die ftanzösischen Kolonnen operieren im
Süden und Osten in Kamerun . Der Teil des K o nzö¬
ge bi et  s, das im Jahre 1911 Deutschland abgetreten
wurde, wird von unseren Truppen auf der Front Gadji -Beri-
Bimba angegriffen . Gadji ist von den Deutschen geräumt
worden.
Das Schicksal der vor Tsingtau versenkten deutschen

Kriegsfahrzeuge.
Am 7. April ist im Hafengeländc von Tsingtau eine

Auktion der von den Deutschen vor der Übergabe versenkten
Kriegsschiffe abgehalten worden, bei der nach ostasiatischen
Blättern 22 Bieter anwesend waren . Ein gewisser Nakai
aus Osaka erhielt den Zuschlag auf fünf der Schiffe gegen ein
Gebot von 12 575 Jen (etwa 25 000 Mark ), das etwas dem
Materialwert der natürlich völlig kriegsunbrauchbar gemach-,
ten kleinen Fahrzeuge entspricht . Ein anderer Japaner,
Uamada aus Dairen , bot 15 000 Jen für ein Torpedoboot
und einen Minenleger und erhielt dafür den Zuschlag. 'Da
aber alle Schisse mindestens 18 bis 45 Faden tief liegen,
und die Strömung autzerdein sehr stark ist, so wird ihre
Hebung mit großen Schwierigkeiten verknüpft sein.
Zum Gnadengesuchfür die Führer des Burenaufstandes.

W- T - B. Pretoria , 10. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Der Generalgouverneur antwor¬
tete Frauen , die um die Freilassung der Auf st ändi scheu
gebeten hatten , die Minister sähen sich außerstande , einen
Antrag zu stellen, solange der Hochverratsprozeß nicht be¬
endet ist.

Kanadas Kriegskosten.
W- T - B. Amsterdam, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Dem

„Handelsblad " zufolge melden die „Times " aus Toronto,
datz der Krieg Kanada  bereits 18 Millionen Pfu -nd-
Sterling (360 Millionen Mark) gekostet habe. Die täg¬
lichen Ausgaben würden von dem Finanzminister auf 60000
Pfund Sterling geschätzt. Die Staatseinkünfte seien mit den
neuen Steuern um 100 000 Pfund Sterling monatlich ge¬
stiegen.

Die Neutralen.
Der Stimmungsumschwung auf dem Balkan.

Frankfurt a. M,, 10. Aug. (Zens. Mn .) Die Franks.
Ztg." meödet aus Konstantinopel,  10 . Aug. Ein grie-
chischer, mit der Potilik Griechenlands und der Balkanländer
durchaus bewanderter, hier auf der Durchreise befindlicher
Staatsmann erklärte mir heute: Die Überreichung der Note
des Viervcrbandes in Athen, welche eine förmliche Abschrift
der letzten Vorschläge desselben an Bulgarien darstellt , sek
das beredteste Zeugnis -der Kopflosigkeit, welche diese politische
Koalition erfaßt habe Dem Ansehen und den Sympathien,
welche immer weitere Kreise Griechenlands dem Deal scheu
Reiche entgegenbringen, sei nichts mehr wie die sich häufenden
Fehler des Bierverbcrndes zu statten gekommen. DerseWs
seziere die Balkansbaaten rücksichtslos wie leblose Körper , un¬
bekümmert um ihre Zukunft und nur dem eigenen Interesse
dieftenid. Me ,gewaltsamen Praktiken , welche En,g >lan ;r>
dem friedlichen Schiffsverkehr  der neutralen Staaten
entgegensetzt, suche es jetzt auch auf drer Verteilung der Balkan-
staaten zu übertragen . Die jüngsten Offerten Englands an
Bulgarien und Griechenhanjd  seien schamlos.
Grisherckind werde sie in unzweideutigster Form
ablehnen.  Soweit jedoch der Bierverband sich vermesse,
griechisches Territorium wie Kawalla und sein Hinterland
an Bulgarien zedieren zu wollen, werde der Minrsterpräfidenr
Dunaris außer der Ablehnung noch einen energischen Protest
an den Bierverband richten.

Mein griechischer Gewährsmann war vor wenigen Tagen
auch in Risch . Die Stimmung der serbischen Kreise gegen

. - J- ■g ’LBB B
Zwei Momente sind es, die sich in die Seele einbrennen:

jene Geberde voll schwärmerischer Schönheit, mit der er auf
dem Bonner Rathause die deutsche Flagge enffaltete und
seine heldisch ungebeugte Haltung vor den Richtern . In
ihnen ist der ganze Mann . Gerne möchten wir aus seinen
Gedichten den Hauch seines starken Lebens, das entflam¬
mende Pathos seiner öffentlichen Erscheinung zu uns her-
überschlagen fühlen. Doch da ist keine Brücke. Kinkel, der
Dichter, und Kinkel, der Volksheld, haben nichts miteinander
zu tun . Und wir wenden uns von dem Dichter ab, und
klammern uns an die paar uns überlieferten großen Augen¬
blicke seines Lebens, um die prachtvolle Gestalt des deutschen
Kämpfers , der ein Volk fortriß , wenn auch auf Irrwegen , so
doch mit der Wahrheit als Ziel, nicht zu verlieren

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Wie das „B. T ." mitteilt , hat

eine Düsseldorfer  Firma den Auftrag erhalten , die
Ausstattung zu Goethes „F a u st" für das Königliche
Nationaltheater in Bukarest  so schnell wie möglich zu
liefern.

Bildende Kunst und Musik. Der über Wien  verbrei-
teten Meldung von der vollständigen Zerstörung des Ge¬
burtshauses Chopins  in Zelazowa Mola bei Sochatschew
durch die Russen wird in Nachrichten von der Ostfront-
widersprochen.  Das Geburtshaus Chopins und das iügl
errichtete Denkmal sind unversehrt
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den Werverband werfe sichtlich erbitterte Züge auf . Gerbten
weife die ihm vom Bierverband gestellten Ansinnen zurüct.
Auch in Bulgarien  werde man diese Anträge richtig ein»
SustHätzen wissen. Wenn der Vierverüand, so folgert dieser
Staatsmann , die singeschlasenen Bahnen nicht schleunigst
verlasse, so werde eine Metamorphose  sich vollziehen,
welche kein Mensch bei Ausbruch des Krieges voraus ; uschen
Waste, nämlich die Abschwenkung der Biahkan-
staaten zu den Zentralmächten.

RaLoslarvow über Bulgariens Politik.
W . T.-B. Wien, 10. Äug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Nach einer Meldung der „Reuen Fr . Preffe" aus Sasia emp¬
fing Radoslawow eine Abordnung der Agrarpartei,  die
sich über die politische Lage unterrichten wollte. Radoslawow
teilte mit , es sei beschlossen, über den letzten  Vorschlag des
Vierverbands keine  Einzelheiten verlauten zu lassen. Er
erklärte weiter , es bestehe die Hoffnung, daß in der aller¬
nächsten  Zeit eine friedliche Verständigung mit
der Türkei  herbeigeführt werde. Die Beziehungen zu
Num ä nien  seien srenndschaftlich,  aber eine endgül¬
tige Verständigung sei bisher noch nicht erzielt worden. Die
rumänische Regierung erklärte sich einverstanden, die Ver¬
pflichtung bezüglich der Durchfuhr bulgarischer Waren einzu¬
halten . Die griechische Regierung habe in letzter Zeit Maß¬
nahmen zur Verbesserung der Lage der Bulgaren in
Griechisch - Mazedonien  versprochen . Das Kabinett
Gunaris zeige indessen bisher keinerlei  Geneigtheit zur
Verständigung mit Bulgarien auf der Grundlage t»on L a n d-
zn gestand Nissen.  Schließlich betonte Radoslawow , die
Negierung sei entschlossen, bis aus weiteres die gegenwärtige,
politische lopale Neutralität  fortzusetzen , da der Augen¬
blick noch nicht eingetreten sei, der eine Änderung dieser Poli¬
tik erheischen würde.

Auch in Italien hofft man nichts mehr von
den valkanstaaten.

Von der italienischen Grenze , 9. Aug., meldet die „Köln.
Ztg." : Italienische politische Kreise betrachten die politische
Lage auf dem Balkan mit Resignation und ohne Hoff¬
nung  auf das Eingreifen irgendeines  Balkanftaates
zugunsten des Vierverbandes . Die alarmierenden Meldun¬
gen des „Giornale d'Jtalia " über Rumänien erweisen sich als
Schreckschüsse.  Einen starken Eindruck hinterlief ; in
Rom die völlige Erfolglosigkeit der Vorstellungen des Vier-
verbandes in Athen.
weitere Verschärfung der englischen Gewalt¬

matznahmen gegen die griechische Schiffahrt.
W • T .-B . Athen, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Die englischen

Maßnahmen gegen griechische Schisse sind in den letzten
Tagen bedeutend verschärft  worden . Im Golf von Euböa
werde» Me Dampfer untersucht und nach Mudros geführt.
Nie Erkenntnis der spanischen veutschfreund-

lichkeit in Frankreich.
Ar . Genf, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln.) Der

größte Teil der Pariser Preffe konstatiert eine zuneh¬
mende Abneigung Spaniens gegen Frank¬
reich.  Die Propaganda zugunsten Deutschlands wachse
riesig. „Eclair " sagt : Spanien sei eine Fata Mor¬
gan «, nicht nur in der Abtretung Gibraltars,  sonder»
auch in der Neneinteilung M a r » kkos.

Die Verhandlungen um Mexiko.
W. T.-B. London, 10. Aug (Nichtamtlich.) „Morniug

Post" meldet aus Washington : Die Bemühungen , in Mexiko
einen Frieden  durch das Zusammenwirken der Vereinigten
Staaten mit den südamerikamschem Republiken herzustellen,
gab zu keinem größeren Optimismus Anlaß. Die südccmeri-
kanffchen Vertreter machten auf der Konferenz sofort klar, daß
sie gegen eine politische  Intervention nichts «inzuwenden
hätten , aber gegen eine militärisch«  Intervention be¬
stimmt opponieren  würden . Staatssekretär Lansing,
erklärte, daß die Bereinigtem Staaten eine militärische Inter¬
vention nicht beabsichtigen. Der Erfolg einer Jniterventioa
hängt also vom den Mexikanern ab. Selbst bei der nahezu
hoffnungslosen Finanzlage in Mexiko sind die Bereinigten
Staaten geneigt, daß amerikanische Banken Anleihen ge¬
währen , sofern sie die Versicherung haben, daß nicht bald dar¬
aus eine neue Revolution ausbricht.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Ar . Berlin , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Im Reichstag ist heute vormittag unter dem Vorsitz des Abg.
Wurm  dir Kommission zur Vorberatung des Gesetzes über
das Reichsstick st off Monopol  zusammengetreten , über
die Verhandlungen , die vertraulich geführt wurden , wird ein
amtlicher Bericht ausgegeben werden. Es ist nicht anzu¬
nehmen, daß die Vorlage noch in der bevorstehenden Tagung
das Plenum  des Reichstags beschäftigen wird. Im Plenum,
das am 19. zusammentritt , werden in der Hauptsache die neue
Kriegskceditvorlage und die Ernährungsfragen beraten wer¬
den. Über wirtschaftliche Kriegsmaßnahmen
der Regierung wird dem Reichstag auch noch in dieser Woche
eine ausführliche Denkschrift zugehen, die am 17. und 18. d. M.
zunächst in der Budgetkommiffion erörtert werden wird. Fer¬
tiggestellt ist im Reichsamt des Innern eine Vorlage zum
Schutz der Schwesterntracht,  deren baldige Verabschie¬
dung vom Bundesrar dringend gewünscht wird, da sich in der
freiwilligen Krankenpflege arge Mißstände  gezeigt haben,
die ein solches Gesetz notwendig  machen. Die Dauer der
Tagung wird auf 10bisl2Tage  geschätzt.

Matznahmen der Stadt Berlin gegen den
Lebensmrttelwucher.

Ar . Berlin , 10. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Im Berliner Magistrat finden Beratungen darüber statt, auf
welche Weise die Gemeinde die in der Bundesratsverordnung
vom 28. Juli über den Lebensmittelwucher enthaltenen Stra¬
fen und sonstigen Vorschriften praktisch nutzbar machen und
lebensfähig gestalten kcmn. Es handelt sich dabei sowohl um
Überteuerung im Großhandel wie um die über¬
mäßige Spannung  zwischen Groß - und Klein-
h andelskreisen.  Zur Abwehr nach beiden Seiten hat
man eine Organisation geschaffen, die, ohne die berechtigte Be-
wegungsfteiheit des Handels zu unterbinden , doch gröbliche
Auswüchse  in der Preisbildung zu beseitigen und zu ver¬
giften sich bemüht.

Die VeEner Mndenburg -Roloffalfigur.
Berlin , 10. Aug. Die Nagelung der Koloffalftgur des

GenercckftLMsrschulls von Hindenburg wird nicht, wie ur¬

sprünglich angenommen, auf dem Dönhoffviatz, sondern auf
dem Königsplatz,  auf der Rasenfläche zwischen Sieges¬
säule und Siegesallee erfolgen

Das Eiserne Kreuz für Bundesratsmitglieder.
Das Eiserne Kreuz am ichwarz-weitzgn Bombe wurde fol¬

genden Mitgliedern des Bundesrals verliehen : den Gesandten
Dr . Graf v Lerchenfel d - Kofering,  Frhrn . z u
Salza und Lichrenau,  Dr . Frhrn . v Barnbüler,
Dr . Nieser,  Dr . Frhrn . v. Biegeleben  Frhrm von
Brandenftein , Dr . Sieveking und Boden,  ferner
den stellveriretemdeinBmidesratsbevollmochtigten Ritter von
Treutlein - Mordes,  Ritter V. Stößenreuther,
Dr . Hallbauer , v. Schleehaur und Dr . Paulßen.
Wie weiter aus Dresden geschrieben wird, wucrde die gleiche
Auszeichnung dem Vorsitzenden der Zentralstelle für HeereS-
verpflegumg, Exzellenz Dr . M e h n e r t , zuteil.
Oie Matznahmen der badischen Regierung in

der Lebensmittelversorgung.
Ar . Karlsruhe , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens Bln .)

Eine Abordnung von drei Mitgliedern der sozialdemokratischen
Landtagsfraktlon hatte mit dem badischen Minister des Innern
Frhrn . v. Bodmann eine Bespreckmnq über dir herrschende
Teuerung und die Mängel in der Lebensmittelversorgung.
Der Minister teilte mit , daß die Reichs- und Staatsbehörden,
sowie die unteren Verwaltungsorgane alles täten , um unge- ,
rechten Preistreibereien auf dem Lebensmittelmarkte ent-«
gogenzuloirken. Der Wunsch nach Erhöhung der Brot¬
ration dürfte bald erfüllt  werden , da eine gute
Ernte  zu verzeichnen sei. Durch Hevcstsetzning des Höchst¬
preises für Brotgetreide  sei auch eine Ermäßigung
des Brotpreises  möglich. Über die Kartoffelver-
so r g u n g teilte der Minister mit , daß wir mit einer über¬
aus günstigen Ernte  zu rechner: baben. Der Preis
dürste den gewohntem Friedenspreis der letzten Jahre nicht
wesentlich übersteigen. Die Fleisch Versorgung,  sagte
er , ist voni Reich sowie von den Dvindesstaaten unter Fest¬
setzung von den heutigen Verhältnissen entsprechenden Preisen
im Aussicht genommen. Ein Höchstpreis für Milch van 26 Pf.
für das Eifer ist für Baden bereits festgesetzt. Auch für die
Kohlen - umd Petroleumversorgung  gab der
Minister entgegenkommende Erklärungen ab.
Die Auseinandersetzungen in der national-

liberalen Partei.
Ar . Berlin , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .) An

'die Erklärungen der Natiorvalliberalen Korrespondenz an-
krrüpsend, bedauert heute der Abgeordnete Fuhrmann  in
einem Leitartikel der „Tägl . Rundschau" diese in der Preise
veröffentlichten doppelt bedauerlichen  Auseinander¬
setzungen und legt Verwahrung ein „gegen eine so durchsichtige
Methode, die die Frage des mehr oder minder großen Ver-
trauiens zu einzelnen Persönlichkeiten  in den
Vordergrund drängt , um dadurch den Blick von dem abzu¬
halten , Uns uns heute allein  wichtig ist: Sieg und
Siegesprers.  Jeder Vaterlcmdsfreunid müsse schon heute
zu eirrer grundsätzlichen Stellung gelangt sein. Hier müsse
sich entscheiden, wer den Weg rücksichtsloser Macht-
Politik  oder wer den Wey weitherziger Senti¬
mentalität  gehen wolle. Unter solchem Umständen dürfe
das Vertrauensverhältnis zu einzelnen leitenden Personen
nicht zum Prüfstein an der Nationalen Politik gemacht
werden".

Deutscher Reich.
* Eia Telegramm Hindenburgs an die Stabt Bonn. Auf

den Beschluß der Bonner Stadtverordneten -Versammlung,
einer Straße  den Namen Hindenburgs zu geben, sandte der
Generalfeldmarschall folgendes Telegramm : „Hauptquartier
Ost. Der Stadtverordneten -Versammlung danke ich herzlichst
für den fteundlichen Beschluß, einer Straße Ihrer Stadt
meinen Namen geben zu wollen. Ich bin unendlich erfteut
über diese mir erwiesene Ehrung Möge nach Besiegung
des gemeinsamen Feindes  unter dem Schutz des gol¬
denen Friedens Ihrer schönen alten Universitätsstadt weite¬
res Blühen und Gedeihen  beschieden sein. Das fft
mein herzlichster Wunsch. Generalfeldmarschall v. Hinden-
burg ."

* Kardinal v. Hartmann Ritter des Eisernen Kreuzeö.
Wie die „Köln. Bolksztg." meldet, erhielt der Erzbischof von
Köln, Kardinal v. H a r t m <rn n, das Eiserne Kreuz am
weihen Band.

* IVjährigrs Pricsterjubiläum . Der preußische katholische
Armeebischof Joppen  blickte am Dienstag auf eine 40jäh-
rige Priesterlaufbahn zurück.

* Reifeprüfung des Fürsten Bismarck. Fürst Otto
v. Bismarck,  Sohn des verstorbenen Fürsten Herbert von
Bismarck, ältester Enkel des Altreichskanzlers , hat am
Augusta-Viktoria -Ghmnasium in Plön die Reifeprüfung
bestanden. Er wurde von der mündlichen Prüfung befreit
und wird sich der diplomatischen Laufbahn  zu-
wendeu.

vom Solde.
Zur Neubelebung der Sammeltätigkeit.

. Die lange Monate hindurch außerordentlich erfolgreiche
Ansammlung von Gold in den Kassen der Reichsbank hat in
letzter Zeit wesentlich nachgelassen. Das mag leicht den An¬
schein erwecken, als ob im freien Verkehr  nur noch ganz
geringfügige Beträge sich befänden. Gewiß sind diese fteien
Bestände wesentlich zusammengeschrumpft, der vorhandene
Rest ist aber zweifellos noch bedeutend genug, um auch
weitere energische BemÜbungen  mehr als gerecht¬
fertigt erscheinen zu lassen. Seine Größe läßt sich natürlich
nicht genau angeben, ist doch gerade die Schätzung des natio¬
nalen Goldbestandes äußerst schwierig! Immerhin liegen ge¬
wichtige Gründe dafür vor, den noch nicht sichtbar gemachten
Teil desselben auf fast noch eine Milliarde Mark  zu
schätzen.

Man wird vielfach geneigt sein, zu fragen , ob das Ziel
der Bemühungen in vollem Umfang würdig sei, auch wohl
darauf hinzuweisen, wie doch auch das Gold im Verkehr er¬
hebliche Vorteile anfzuweisen habe; auch egoistische Gründe
werden in nicht geringem Maße hinderlich im Wege stehen
Demgegenüber ist zunächst darauf zu verweisen, daß nament¬
lich die letzterwähnten von einer bedauerlichen Kurzsichtigkeit
sind. Wer sich aus Rücksicht persönlichen Sondervorteils an
das Gold klammert, sei es wegen eingebildeten höheren Werts,

\

sei es wegen vorausgesetzter größerer Sicherheit , handelt zu¬
nächst einmal nicht mit jenem Matze hoher Moral,  wie sie
bei einem im schwersten Kampf stehenden Volk jedem einzel¬
nen Bürger , und zwar je mehr, je höher er nach Bildung und
Besitz steht, zugemutet werden kann, ja muß. Aber neben die¬
sem Gesichtspunkt moralischer Art sollte ein jeder unschwer
auch denjenigen des Interesses  erkennen . Endgültig
laufen , recht betrachtet, stets die Interessen des einzelnen mit
denen der Gesamtheit zusammen ; wo auch immer Sonder-
inreressen empfunden werden, beherrschen sie doch nur eine
ganz kurze Strecke. Wer wollte den Zusammenhang von
Goldvorrat und Reichsbankftatus mit der Bewertung der
heimischen Geldverhältniffe verkennen ? Wer wollte ferner
Vergessen, wie eng damit wiederum der Wechselkurs und
weiterhin die Kredit - und Kaufkraft dem Aus¬
land gegenüber  verknüpft sind, schließlich aber — und
luerin äußert sich das Ganze am ehesten und unmittelbarsten
auch für den einzelnen — auch für die Preise?

Wir haben in diesem Krieg Dinge mobil machen sehen,
an die wir ftüher nichr gedacht hätten ; alles dazu in einem
ilmfang , den wir uns im Flieden nie hätten träumen lassen.
Wohl wußten wir, daß die Dienstpflicht bis zum 4ö. Lebens-
icihr dauert ; daran , daß sie in diesem Ausmaß praktisch wer¬
den könne, haben wohl ziemlich wenige gedacht. Wir haben
erlebt, daß die Verkehrsmittel beizeiten restlos „mobil", d. h.
ausschließlich in den Dienst des Kriegs gestellt wurden , wir
murrten nicht, wenn uns glatt entzogen wurde, worauf wir
früher glaubten , ein unveräußerliches Recht zu haben, wie
das, völlig ftei hierhin und dorthin zu reisen. Wir erlebten
selbst, daß das Privateigentum entthront wurde, nicht nur an
Getreide , Mehl, Metallen , sondern noch an zahllosen anderen
Dingen . Der Feind verlachte uns darob, um schließlich be¬
schämt, wenn er dieses Gefühls fähig gewesen wäre, unser
Beispiel nachzuahmen. Ist die Mobilmachung des Goldes
etwas anderes als die Mobilmachung des Getreides ? Etwas
anderes nicht, nur etwas viel Leichteres, da für die Zwecke des
Geldverkehrs neben dem Gold Zahlmittel in unbeschränkter
Menge zu Gebot stehen. Etwas Leichteres auch insofern, als
die dem einzelnen gestellte Zumutung nicht auf Zwang beruht,
sondern sich an seine Intelligenz , an seinen freien, nur durch
die Erkenntnis der Notwendigkeit und Nützlichkeit geleiteten
Willen wendet ; wie denn endlich auch diese Zumutung keiner¬
lei persönlichen materiellen Verlust einschließt. Wohl: der ein¬
zelne mag denken, daß die wenigen Hundert Mark an Gold,
die er besitze, ja doch nur ein Tropfen seien. Wer mag aber
entscheiden, ob nicht gerade dieser Tropfen es ist. der ein be¬
stimmtes Maß füllt ? Es war einmal eine große wichtige
Bank, deren Zahlungsfähigkeit im letzten Augenblick erhalten
blieb dadurch, daß noch ein einziger Beutel an Gold in der
Schatzkammer sich vorfand. Der Umstand, das; in manchen
Gegenden Deutschlands eine vor wenigen Wochen erneut
belebte Sammeltätigkeit den Goldertrag so -
fortwiederverdoppelte,  läßt auch klar erkennen, daß
es noch viele, viele Personen gibt, die noch über recht erkleck-
liche Beträge an Gold verfügen. Biele Bäche bilden einen
Strom . Und kratzt Wiesbaden  aller » auch nur noch
100 000 M. zusammen, so sind's im ganzen Reich ungezählte
Millionen ! Die aber werden im Reichsbankstatns sich kräftig
genug fühlbar machen!

Die Goldablieferung an die Reichsbank ist von all den
Kriegsdiensten , die heute geleistet werden, zweifellos der leich¬
teste, freilich darum kein minder wichtiger. Würden sonst die
Franzosen , die in ihrer unveräußerlich leichffertigen Art uns
auch hierüber verspottet haben, unser Beispiel wiederum be¬
folgt haben, unempfindlich für die darin liegende doppelte
Blamage , wenn nicht gerade dieser Ausschnitt der Kriegstätig,
feit eines Volkes eine seinen Umfang und seine Last ganz un¬
geheuer überschreitende Bedeutung hätte?

Alle Mobilmachung bedeutet die energische Unterwerfung
aller Kräfte unter einen bestimmt gearteten , bestimmt gerich¬
teten, einheitlichen Willen. Der Mobilmachung des Goldes
fehlt nichts hiervon. Gewiß , wir empfinden einen Erkennt-
nismangel des Gegners , wenn er unsere Erfolge einseitig auf
die Formel „Organisation " zurückzuführen sucht, in dem Be¬
streben, die gewaltige persönliche Überlegenheit deutschen
Wesens totzuschweigen, und außerstande zu erkennen, daß
das „Organisationstalent " des Deutschen in erster Linie ein
Ausfluß fernes persönlichen Hochstandes, seines Willens , ist.
Aber wer wollte bei uns die Gewalt der Organisation , der
Sichtbarmachung und bestimmten Gliederung und Verwen¬
dung der nationalen Kräfte darum auch nur im geringsten
bezweifeln? Beim Gold liegt die Sache zurzeit nun gar so,
daß es vereinzelt nicht einmal eine geringe, daß es gar keine
.Kraft besitzt. In Ansehung der nationalen finanziellen
Rüstung ist dasGold imBesitz des einzelnen
völlig wertlos.  Eingesperrt im Safe , im Geldschrank,
in Kommode und Strumpf , seinem eigentlichsten Zweck ent¬
zogen, unsichtbar und ohne Wirkung, wird es, ans Licht geholt,
zusammengeballt in der bewußt handelnden Hand der Reichs¬
bank zu einer gewaltigen Macht. Und diese Konzentration in
einer Hand und auf ein bestimmtes, klar erkanntes Ziel ist
zugleich verbunden mit einer weit größeren Sicherung des ge¬
samten Bestandes . Von den Milliarden an Gold, die in den
Tresoren der Reichebank ruhen , wandert auch nicht ein Stück
ohne Not oder besser ohne den denkbar höchsten Nutzeffekt ins
Ausland.

Das Fundament des ungeheuren Kreditgebäudes , das
Fundament , auf dem auch die Kriegs -Milliacden -Anleihen
letzten Endes ruhen , ist fest und sicher. Aber es kann ein sol¬
ches Fundament auch nie stark genug sein. Und wo irgendwie
noch eine Möglichkeit sich zeigt, diesen Unterbau noch mehr zu
festigen und zu verbreitern , da ist es einfach Pflicbt, sie zu be¬
nutzen. Diese Pflicht aber trifft nicht nur die Führer auf die¬
sem Gebiet, die alles -zu tun haben, um durch Anregung und
Aufruf unermüdlich den in seinen Quellen noch lange nicht
erschöpften Goldstrom in Gang zu erhalten , sondern vor allem
die vielen, die noch im Besitz eines Teils jenes Gutes sind, das
schon seiner ganzen Natur nach dem einzelnen eigentlich nur
vorübergehend, dauernd aber der Allgemeinheit gehört, die
beute mehr als sonst in dieser Hinficht vertreten wird durch
das nationale Gold- und Geldreservoir , die Reichsbank.

Nicht oft genug kann daher der Ruf „Bringt das
Gold zur  R e i chS ü a n k" wiederholt werden. Wiederholt
auch ergeht an die, welche sich längst der eigenen Bestände im
nationalen Interesse entüußert haben, die Bitte , persönlich
mitzuarbeiten durch Sammlung bei allen denen, die mit der
Abl' efecung bisher zurückgehalten haben. Und möge jede
Mühewaltung in dieser Hinsicht angesehen werden als eine,
wenn auch in Anbetracht der Kämpfe da draußen bejcheida»
LriegÄeistuu »l

i
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Versorgung mit Lebensmitteln.
Das stellvertretende Generalkommando des 6. Armeekorps

rn Koblenz hat eine Verordnung erlaffen, wonach der Preis
für den Zentner Weißkohl, Rotkohl. Wirsing, grüne Einmach¬
bohnen und Mohrrüben in näher bezerchneten Zeiten be¬
stimmte Preise nicht übersteigen  darf . Sie gelten nicht
für solche mit Verbrauchern . Verbrauchsvereinigungen oder
Gemeinden abgeschlossene Verkäufe, die 25 Kilogramm nicht
übersteigen. Im übrigen gelten iie für Lieferung ohne Ver¬
packung und für Barzahlung . Sie schließen die Kosten für
Fracht bis zum nächsten Güterbahnhof oder Marktort ein. Er¬
folgt die Anfuhr mit Fuhrwerk auf dem Markt in Köln, so
dürfen bis zu 60 Pf . für den Zentner zugeschlagen werden.
Die Ausfuhr der Gemüse aus dem Bereich des 8. Armeekorps
durch Anbauer oder Händler ist in den angegebenen Zeiten
nur in den Befehlsbereich des 7. Armeekorps gestattet und im
übrigen aber verboten, so weit Mengen über 100 Zentner in
Frage kommen. Dieses Verbot gilt auch für Sammelsendun¬
gen, bei denen das Gewicht 100 Zentner übersteigt. (Die Ver¬
ordnung des stellvertretenden Generalkommandos gibt den
Gemeinden die Handbabe, ihrerseits Höchstpreise für den
Kleinverkauf von Gemüse festzusehen.)

ver städtisch« Gemü e- und Rartoffelverkauf.
Der Verkauf von Gemüse in dem städtischen Gemüse¬

stand auf dem Markt beginnt heute Mittwochfrüh zunächst
mit Rot- und Weißkraut . Am Donnerstag kommen Bohnen
dazu, deren Preis mit 16 Pf . für das Pfund im Hinblick dar¬
auf , daß es sich um beste deutsche Stangenbohnen handelt und
im übrigen Handel bisher 22 und 23 Pf . verlangt wurden,
selbst unter Berücksichtigungdes Umstandes, daß er regulie¬
rend wirken soll, als billig bezeichnet werden mutz. Im städti¬
schen Kartoffelverkauf  war gestern eine Stockung einge¬
treten , da sich das Eintreffen einer Sendung verzögerte. Diese
Stockung ist jedoch nur ganz vorübergehend, da die Stadt
große Mengen Kartoffeln gekauft hat, so daß immer genügend
Vorräte vorhanden sein werden. Andererseits legt die Ver¬
waltung Wert darauf , immer frische Ware auf den Markt zu
bringen , was in der gegenwärtigen Zeit, wo die Kartoffeln
das Lagern nicht vertragen können, von großer Wichtigkeit ist.
Das Publikum kann übrigens den Verkauf  dadurch selbst
sehr e r l e i cht e r n, daß es kleines, oder noch besser, abgezähl¬
tes Geld mitbringt , die Brotausweiskarte nicht vergißt und die
am Stand angeschlagenen Bestimmungen genau beobachtet. —
Welch lebhaftem Zuspruch der städtische Verkauf sich übrigens
erfreut , geht daraus hervor, daß am ersten Tage 170, am zwei¬
ten 155, am dritten 110, vorgestern 130 Zentner Kartoffeln
und gestern ebensoviel verkauft wurden.

vom kaufmännischen Brbeitsmarkt.
Die in der Gemeinnützigen kaufmännischen Stellenver-

nrittelung für Deuffchland vereinigten kaufmännischen
Stellenvermittelungen haben im ersten Halbjahr trotz des
durch den Krieg erschwerten Geschäftsganges ganz gute Er¬
folge erzielt . Allerdings fehlte es, namentlich im zweiten
Viertel des Halbjabres , an geeigneten Bewerbern , von denen
eine erhebliche Anzahl noch während der Bewerbung aus-
scbeiden mußte , weil sie zum Heeresdienst eingezogen wurden.
Nahezu 60 v. H. der Bewerber wurden in neuen Stellungen
nntergebracht, insgesamt 5144. Der Nachfrage nach Arbeits¬
kräften konnte aber nicht genügt werden, denn für die 14 0 3 4
gemeldeten offenen Stellen  waren nur 8886 Be¬
werber  vorhanden , es kamen also auf je 100 offene Stellen
nur 64 Bewerber . ES ist bedauerlich, daß trotz dieses Be-
tverbermangels sich viele Firmen immer noch nicht ent-
fckließen können, ältere Angestellte,  aus welchen sich
hie vorhandenen Bewerber hauptsächlich zusammensetzen, ein-
ßustellen. Die älteren Angestellten haben doch gerade jetzt
ihre Leistungsfähigkeit gezeigt, und es wär ? an der Zeit , mit
einem überkommenen Vorurteil zu brechen. Die Gemein¬
nützige kaufmännische Stellenvermittlung für Deutschland gibt
jeden Dienstag und Freitag eine Stellenliste mit kaufmänni¬
schen Stellen aus ganz Deutschland heraus , die bei den Han¬
delskammern , Arbeitsnachweisen und den Ausschüffen für
Kriegsbeschädigtenfürsorge zur kostenlosen Benützung aus¬
siegen. Die Vermittlung selbst erfolgt für Prinzipale und
Angestellte kostenfrei. — Auskunft erteilt die Schriftleitung
der Stellenliste , Leipzig, Harkorfftraße 3.

— Die Nickel-, Messing- und Kupferbeschlagnahme. Wir
find in der Lage, aus den noch zu veröffentlichten Ausfüh-
rnngsbestimmungen folgendes mitzuteilen : Diese Bestimmun¬
gen werden veröffentlicht und können mit der Beschlagnahme-
Verordnung zusammen gedruckt im Rathaus , Botenzimmer,
abgeholt werden. Der Beginn der Ablieferung ist
auf Montag , den 16 . August,  festgesetzt. Um an ein¬
zelnen Tagen besonderen Andrang zu vermeiden, wird, wie
bei der Einziehung der Steuern , für jeden Wochentag festge¬
setzt, welche Anfangsbuchstaben bei der Ablieferung vorzugs¬
berechtigt sind. ' Da die Ablieferung bis zum 25. September
dauert , so har also jeder an 6 Tagen Zeit, seine Gegenstände
abzuliefern . Die Ablieferungsstelle ist die Artilleriekaserne,
Ecke Rheinstratze und Kirchgasse. ausersehen . Dorf wird auch
das Geld auSgezablt, unv zwar auf Wunsch sofort ; außerdem
toird dort während der Bureauzeit Auskunft erteilt . Es wird
noch besonders darauf hingewiesen, daß es zweckmäßig ist, für
diejenigen Gegenstände umgehend Ersatz zu schaffen, die nicht
entbehrt werden können, z. D. Waschkessel, Kupferschiffe in
Herden usw. Alle Gegenstände, welche bis zum 25. Septern-
ber nicht abgeliefert sind, müffen bis zum 2. Oktober schrift¬
lich angemeldet werden. Sie werden dann zwangsweise ern-

— Zur Sickrcstellung des Heubedarfs des Heeres . Das
bot der Ausfuhr  von Heu ist von H ä n d l e r n vielfach
acch umgangen  worden , daß sie Eisenbahnwagen auf
Nuw ->n d-r Produzenten bestellten oder auch Heu zu Häck-
aeschnitten versandten. Das stellvertretende Generalkom-
rdo des 18. Armeekorps hat deshalb die Eisenbahndirekttoii
inlaßt , alle staatlichen und Privatbahnen mit Anweisung
versehen, daß von jetzt ab Eisenbahnwagen lowohl an
,dl-r als auch an Produzenten (Landwirte usiv.) für die
ifuh- von Heu jeder Art , sowie von Heu-Häcksel - unge-
jTofcec mit Stroh - uf» . Häcksel gemischt - aus den An¬

kaufsbezirken des 18. Armeekorps, wozu auch die Kreise Wies¬
baden-Stadt und -Land sowie der Rheingaukreis gehören, in
Ankaufsbezirke anderer Armeekorps nicht mehr gestellt wer¬
den. Der Herr Polizeipräsident bringt dieses Verbot mit dem
besonderen Hinweis zur allgemeinen Kenntnis , daß es vater¬
ländische Pflicht ist, die Militärverwaltung bei der Heube¬
schaffung zur Befriedigung des Heeresbedarfs in jeder Weise
zi! unterstützen.

— Hilfe für die Einmachküchendes Roten Kreuzes . Die
Abteilung 6 des Kreiskomttees vom Roten Kreuz zur Her¬
stellung von Konserven bedarf noch dringend der Hilfe in den
Einmachküchen. Gerade die nächsten Wochen bringen so un¬
endlich viel und mannigfaltige Arbeit, daß nicht genug Hilfs¬
kräfte da sein können. Wir bitten deshalb die Frauen und
Mädchen Wiesbadens , herzlich um ihre Mitarbeit , welche sie
uns im Interesse der guten Sache sicher nicht versagen werden.
Ebenso bittet die Abteilung wiederholt um die Zusendung von
Obst. Anmeldungen erbeten Marktplatz 3.

— Grundstücks-Zwangsversteigerung . Am Montag fand
vor dem hiesigen Amtsgericht Versteigerungstermin für das
Wohnhaus mit Hofraum, Hofcinbau und Hinterhaus Scharn¬
horststraße 17 dahier statt . Das Anwesen bedeckt eine Fläche
von 5 Ar 41 Quadratmeter und hat einen gemeinen Wert nass
der Schätzung des Feldgericbts von 115 000 M., nach derjeni¬
gen der Steuerbehörde von 126 000 M. Höchstbietender mit
80 500 M. blieb dabei der Rentner Christian Schütz , Blücher¬
straße 28, welcher im Besitz einer Hypothek von 18 000 M. ist.
Rechte bleiben nicht bestehen. Der Zuschlag wurde gleich im
Versteigerungstermin erteilt . 27 000 M. Nachhypotheken
fallen aus.

— Können wir auf die Versorgung mit Petroleum im
kommenden Winter rechnen? Diese Frage , an der heute noch
Tausende von Personen in hohem Maße intereffiert sind, wird
uns von einer Seite , die als Autorität gelten kann, entschie¬
den verneint . Für den Bezug in Deutschland kommen drei
Petroleum -Jmport -Gesellschossten in Frage : die Deutsche
Petroleum -Verkaufsgesellschast, die Deutsch-Amerikanische
Petroleumqesellschaft und die Olex-Petroleumgesellschaft.
Diese drei Gesellschaften sind in ständigem Einvernehmen mit
der Staatsregierung bemüht, möglichst große Mengen Petro¬
leum zur Deckung des Winterbedarfs nach Deuffchland zu
schaffen, das aber ist mit einer Reihe von Schwierigkeiten ver¬
bunden, denn die Hauptbezugsquelle — Amerika — kommt
für die Kriegsdauer nicht in Betracht, weil England keinerlei
Frachten nach Deuffchland durchläßt. An zweiter Stelle stand
bei der Versorgung mit Petroleum bislang Österreich-Ungarn
IGalizien ), an dritter Rußland . Letzteres fällt naturgemäß
ebenfalls vollständig aus Außerdem kam Rumänien noch in
Frage . Der deuffche Bedarf mit 800 000 Tonnen wurde seit¬
her mehr als zur Hälfte von Amerika gedeckt. Was Galizien
anbelangt , so ist heute noch keineswegs zu übersehen, was es
an uns wird abgeben können. Wenn auch die dort gefundenen
Rohölvorräte sich auf etwa 500 000 Tonnen belaufen , so ergibt
sich daraus doch nur ein Quantum von 200 000 Tonnen Leucht¬
petroleum , während der Bedarf von Österreich-Ungarn allein
das Doppelte ausmacht. Ob und wieweit es gelingen wird,
die Rohölgewinnung in Galizien wieder auf die Höhe zu brin¬
gen, steht noch nicht fest. Jedenfalls sind große Schwierig¬
keiten dabei aus dem Weg zu räumen . Was endlich Rumä¬
nien anbelangt , so liegen dort die Verhältnisse fortgesetzt un¬
klar. Weiter ungünstig wird die Petroleumversorgung dadurch
beeinflußt , daß die Reichsregierung von den drei Jmportgesell-
schaften zunächst die Deckung des Bedarfs der Behörden , der
Eisenbahn, des Militärs uiw. verlangt . In zweiter Reihe find
die Instanzen zu versorgen, die des Petroleums zur Her¬
stellung von Kriegsmaterial bedürfen, in dritter Reihe die
Hausindustrie , di« ohne Petroleum nicht sein kann, und erst
:n letzter Reihe kann das. Privatpublikum auf die Berücksich-
ttgung seiner Interessen hoffen. Das Publikum wird darnach
gut tun , sich für den kommende« Winter mit Gas oder elektri¬
schem Licht zu versorgen. Die Sommermonate sollten für die
nötigen Jnstallattonen benutzt werden.

— Die Verlustliste Rr . 246 liegt in der Tagblattschalter¬
halle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 16 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste des Füsilier -Regiments Rr . 80, der Infanterie -Re¬
gimenter Nr . 88, 117, 118, der Reserve-Jnfanterie -Regimcn-
ter Nr. 80, 87, 118, 223 und 284, der Landwehr-Jnfanterie-
Regimenter Nr . 80 und 118, des Landsturm -Infanterie -Ersatz-
bataillons Oberlahnstein , des Pionierbataillons Nr . 21. —
Dieser Ausgabe find ferner die Sächsische Verlustliste Nr . 179
und die Württembergiscke Verlustliste Nr . 237 angefügt.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 11. August, ver¬
anstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Naffauischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in den
Taunus.  Die Wanderung beginnt 2 Uhr 30 Minuten Ecke
Lahn- und Aarstraße . Gäste sind willkommen.

— Hofsmannstropfea gehören infolge ihrer Zusammen¬
setzung (1 Teil Äther und 3 Teile Weingeist) zu den leicht ent-
zündlichen Gegenständen, die nach der Postordnung zur Ver¬
sendung mit der Post nicht zugelassen  find . Vor Zu¬
widerhandlungen wird dringend gewarnt.

— Personal -Nachrichten. Den durch Vermittelung des
hiesigen ärztlichen Bureaus seit vorigem Jahre im Lazarett
Mc Donald -Kaserne in Sedan tätigen Pfleger innen Schwester
Rosa W e i n sche n k . Schwester Theodore Wl e , e n e r , und
Schwester Effe Bauch wurde für ihre aufopfernde Tätigkeit
in der Kranken- und Verwundetenpflege die Rote-Kreuz-
Medaille verlieben.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 9. Aua Gestern wurde der Infolge einer

Verwundung in einem Lazarett verstorbene 1. Turnart des
hiesigen „Turnvereins ". Karl Höbn.  unter autzerordentl .ch
zahlreicher Beteiligung beerdigt. Der Verstorben- ,hat nament¬
lich auch auf dem Gebiete der Jugendpflege Grones gelefftet.
Kränze wurden am Grabe niedergelegt u. a . von dem Gauvcr-
treter im Namen des Gaues „Süd -Naffau". vom Turnverein,
den akttven Turnern , den Zöglingen, der Jungrnannschaft , dem
Gesangverein „Arion". der Firma Maschinenfabrik Phrlippr,
seinen -Arbeitskollegen usw. Die vereinigten Gesangvereine
trugen zwei Grablieder vor und di« Mustk stellte die biestge
Militärkapelle. Außer sämtlichen hiesigen Vereinen beteiligten
sich auch die hier einquartterten 47er. Der „Turnverein " er¬
leidet durch den Tod seines unermüdlichen Turnwarts einen
schweren Verlust. Höhn wird bei den Turnern unvergessen

— Hochhermo. M.. 9. Aug. Fräulein Eva M e r cke l . die
älteste Einwohnerin der Stadt , feiert am 12. d M. in vollster
geisttger und körperlicher Frische ihren 9 0. Geburtstag.
Gteich»«itia sind es 75 Jahre , daß dieselbe ununterormhen tn
der Familie des Prokuristen Peter Burkhard als Haushälterin
tat « ist.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Eine Explosion in den Höchster Farbwerke»
— Höchst, 9. Aug. Samstagabend (4,11 Uhr wurden

die Bewohner des nach den Farkmerken zu liegenden Stadt¬
teils durch eine starke Detonatton und durch das ssne kurze
Zeit grelle Aufleuchten einer Feuersäule erschreckt. In einem
Arbeitsramn am Bahnübergang am Ende der Brüningfrraße
hatte eine Explosion stattgefunden, die das Gebäude ziemlich
beschädigte und durch den Luftdruck die Fensterscheiben zer¬
trümmerte . Von den Arbeitern wurden drei leicht und einer
schwer verletzt.

Zur Nachahmung!
kt. Frankfurt a. M., 9. Aug. Der große Erfolg , den

die Stadt mit dem Massenverkauf billiger
grüner Bohnen  hatte , veranlaßte das Gewerbe- und Ver¬
kehrsamt. weiter große Mengen an die Bevölkerung abzugeven.
Der Preis sank von 18 auf 16 Pf . für das Pfund . Am Diens-
taa beginnt die Stadt mit dem Verkauf von Weißkohl , den
sie für 6 Pf . das Pfund  abgibt . Die billigten Preise der
Stadt haben erfreulicherweise ein starkes Sinken der Viarkt-
iätze zur Folge gehabt. — Heute früh trat eine Polizeiverord-
nung in Kraft , die an allen Verkaufsständen der Frankfurter
Markt hallen  die Bekanntgabe der einzelnen Gemuse-
und LcbLNsnmttelvreisean weithin sichtbaren  PreiS-
tafoln anordnete . Auch diese Maßregel hatte bereits einen
kleinen Preis sturz  zur Folge und dürste den bisherigen
Wucher- und Phantasiepressen ein rasches Ende bereiten.

Große Land- und Waldverkänfe
bt . Schwanbeim a. M.. 9. Aug. Die Gemeind« verkaufte,

von ihrem wertvollen Woldbesitz an Herrn v. Passavant -Frant-
furt a . M. 2 5 Hektar zum Presse von 53000 M. Der Baum¬
bestand bleibt Eigentum der Gemeinde. Sodann verkaufte sie
den 11 Hektar großen Poloplatz bei Hof Goldstcin für 25«?000
Ddark an Generalkonsul Karl v. Weinberg-Frankfurt a. M

»

— Winkel, 9. Aug Bei der Verpachtung  der Winke-
ler Feldjagd,  die früher 420 M. für das Jahr kostete,
wurde diese jetzt zu 1020 M gemeinschaftlich den Pächtern
Frau Emma v. Mumm. Herrn Grafen Ddatuschka von Greisen-
klau sowie dem Weingutsbesitzer Herrn Gerhard Blümlein
zu-g-eschlQics-en

kt . Frankfurt a. M., 9 Aug. Im Osthafen schlug gestern
abend ein mit mehreren Personen besetztes Boot um. wobei
zwei junge Mädchen ins Wasser stürzten. Während das eine
Mädchen sich durch Festhalten an dem Bootsrand retten konnte,
ertrank die 22jährige Elisabeth Herwig aus Offenbach. Die
Leiche wurde nach einer halben Stunde geborgen.

d. Diez. 9. Aug. Die Kaiserin  hat die Hebamme Frau
Elise Rodday.  die kürzlich ihr 40jähriges Dienstjubilä .im
feiern konnte, durch ein Geschenk in Form einer goldenen
Brosche ausgezoichnst.

Regierungsbezirk Rassel.
— Kassel. 10. Aug. Die „Ausstellung für Berwundeten-

und Krankenfürsorge im Kriege" im Landesmuseum zu Kassel,
die am Sonntagabend geschlossen worden ist. nachdem dieser
letzte Tag 7500 Besucher angelockt batte, ist wahrend der 22
Tage ihrer Dauer im ganzen von über 70000 Personen b̂e¬
sichtigt worden. Die Ausstellung kommt letzt nach Breslau.
Sie hat mit einem großen Überschuß abgeschlossen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Mainz , 9 Aug. In der Nähe von Budenheim wurde

der am 1. August int Strandbad von Schierstem ertrunkene
Unteroffizier Schneider gelandet. Am ScvmKtaüNN̂NNttQig
wurde der Bedauernswerte unter Begleitung einer Militär¬
kapelle und der Schemwerferabteilung vom 21. Pionier-
Bataillon auf dem Friedbof in Budenheim bestattet.

— Technisch« Hochschule Darmstadt . Unsere Leser machen
wir auf die im Anseigenteil unseres Blattes enthalten « Be-
kaürntmochungder Technischen Hochschule zu DarnsstMt auf-
merksom. Dieselbe gewährt eine vollständige wissenschaftliche
und künstlerische Ausbildung für den technischen Beruf ., In
besonderen Abteilungen werden Architetten. Bau-Ingenu -ure,
Kultur -Ingenieure . Maschinen-Jngenieure . Paprer -Jngeimeure.
Elektro-Ingenieure . Chemiker. Glektro-C- emiker und Apotheker
ausgebrldet ; desgleichen in der allgemeinen Abteilung Lehrer
für Mathematik und Naturwissenschaften sowie Geometer.
Auch Frauen werden zum Studium .zugelassen. Akademisch
gebildete Personen und selbständigeMänner , die ihrer äußeren
Lebensstellung nach nicht als studierende oder Hörer untreren
können, ebenso Frauen , können als Gaste zum Besuch ein¬
zelner Vorlesungen und Übungen zugelassen werden. Dre
Technische Hochschule bat das Recht, auf, Grund besonderer
Prüfungen den Grad eines Diplom-Ingenieurs mrd dm Wurde
eines Doktor-Ingenieurs M erteilen. Infolge Dert^ gs
zwischen der GroßherzoglichHessischen und Konigl. Preußischen
Landesregierung besteht Gleichstellung und gegenseitige An-
erkenimng für die Vorprüfung und erste Hauptprufurm, für
den Staatsdienst im Hochbau-, Ingenieurbau - und Maschinen.
Laufache sowohl hinsichtlich der seitherigen vor dem Technischen
Prüfungsamte abgelegten Staatsprüfungen als auch Hinsicht
lick, der an dessen Stelle getretenen auf Grund neuer Dchlom-
prüfungAvorschristen abzuhaltenden Diplomprüfungen.

X Biedenkopf. 9. Am«. Auf der Grübe „Alte Dreisbach"
wiirde der Bergmann Böckina  aus Achenbach durch hevab-
fallendcs Gestern getötet.

Gerichtssaal.
LebenslönqlicheS Zuchthaus wegen KriegsverratS.

W. T .-B. Berlin , 10. Aug. (Nichtamtlich.) Der Mit¬
inhaber der angesehenen Svedittonsfirma Meyer u. Schauen-
berg in Mülhausen  im Elsaß, Alfted Meyer,  ist am
3. August nach zweitägiger Verhandlung wegen Kriegsverrats
zu lebenslänglichem Zuchthaus  verurteilt worden.
Daß der Verbrecher der Todesstrafe entgangen ist, verdankt er
wohl nur dem Unistand, daß er am Schluß der Verhandlung
eiii volles Geständnis ablegte, wonach er dem ftanzösischen
Nachrichtendienst längere Zeit hindurch Nachrichten über deut¬
sche Truppenbewegungen übermittelte . Meyer versuchte übri¬
gens auch einen Mordanschlag auf einen Gefängnisaufseher.
El kann von Glück sagen, daß er sich vor einem deutschen Ge¬
richt zu verantworten hatte, das auch einem so schweren Ver¬
brecher gegenüber ein unparteiisches Urteil bewahrte.

Letzte vrahkberichte.
Ein chinesisch-japanisches Abkommen über die Zoll¬

verwaltung in Tsingtau.
W. T.-B- London, 10. Aug. (Drahtbericht .) Die „Times'

meldet aus Peking : Japan und China schlossen ein Abkom¬
men, wonach das chinesische Zollhaus in Tsingtau
wiederhergestellt und die gesamte Zollverwaltung
unter chinesische  Konttolle gestellt wird, unter derselben
Bedingung , wie unter der deutschen Herrschaft. Japanische
Beamten sollen an Stelle der deutschen  gestellt werden.
Die Vereinbarung gilt für die Kriegsdauer  bis zur
endaülticieu Regelung des Friedensschlusses.
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vermischtes.
Versteigerung im königlichen Marstall . Von Zeit gar Zeit

werden aus dem Marstall des Kaisers eine Anzahl Wagen¬
pferde abgestoßen, um jüngerem Iiachschub Platz zu machen.
Derartige Berstei gerungen sind stets das Ziel einer Reihe von
LreMhabern, die ihre Fuhrwerke mit den hochgewachsenen
Trakehnern oder Hannoveranern , die einst die kaiserlichen
Wagen zogen, schmücken wollen. Die Versteigerung im großen
Lichthof des Marstalls , die kürzlich unter Aussicht des Ober-
stoLmeifters v. Frankenberg und Ludwigsdorf und des Pro¬
fessors Dr . Toepper stattsand. war sehr stark besucht. Die Ge-
bote. die in Doppelkronen abgegeben wunden, steigerten sich
von Pferd zu Pferd, , um in einem Zuschlag von 4740 M, auf
erne prachtvolle Schimmelstute ihren Höhepunkt zu finden,
2740 M. brachte ein großer Hellbrauner , der in den Besitz eines
Husarenoffiziers überging , die übrigen Preise bewegten sich
zwischen 1880 und 2560 M. Es kamen nur neun Pferde unter
den Hammer.

„Flrggcr französisches? Recht so!" Einen bezeichnenden
Ausspruch, der die „dicke" Bnndesbeüderschaft im Vierverbanv
in ,recht sonderbarem Licht erscheinen läßt , tat ein russischer
Kriegsgefangener vom Schwetzinger Arbeitskommandv. Ihm
Wunde auf seinen Wunsch bin ein Extrablatt der „Schwetzinger
Zeitung " vorgelesen. Als er hörte, oaß vier feindliche Flieger
zum Landen gezwungen seien, sagte er : „Fligger französisches?
Recht so!" und schien wohlbefriedigt, daß der Franzmann vier
Aeroplane weniger hat.

Das mexikanische Raubgesindel. Mexikanische Banditen
überfielen das Dorf Sebastian bei Brownsvtlle in Texas und
töteten 2 Personen . Sie wurden von amerikanischer
Ltadallerie verfolgt.

5lus unserem Leserkreise.
Wicht «erwendete Einsendungen können weder jurückaeinndt. noch aufbewabrl werden^

* Die mir von den Butterhändlern  gewordene
Auskunft „veranlaßt mich, den gegen dieselben erhobenen Vor¬
wurf zurückzunehmen, da sie in der Tat nicht billiger verkaufen
können. Den Aufruf an die Frauen und Mütter gegen die
allgemeine Preistreiberei mochte ich aber mit dieser Erklärung
nicht «wschwächen! Frau Irma.

*  Wiesbaden als Winteraufenthalt.  Wohl
sehr wenige Deutsche werden Lust verspüren, in den nächsten
Jahren ihr Geld den Franzosen und Italienern zu bringen.
Eine besiere Gelegenheit bietet sich wohl kaum wieder. Wies¬
baden . das man ja oft schon als das deutsche Nizza bezeichnete,
als Winteraufenthalt zu empfehlen. Ein erhöhter Fremden¬
verkehr im Winter könnte einigermaßen einen Ausgleich
schaffen. Um das zu erreichen, muß Reklame  gemacht wer¬
den. und damit zu beginnen ist jetzt die Zeit. De: geplante
Umbau des Kochbrunnens wird wohl noch einige Jahre aus sich
warten lassen. Man scheue aber die Kosten nicht und schaffe
einen einigermaßen angenehmen Winteraufenthalt in der
Kochbrunnenhalle. Verglast wm die noch offene Wandelhalle,
bringt Heizvorrichtuna und hübsche Beleuchtung an und schmückt
mit im Winter massenhaft freiwerdrndrn Lorbeerbäumen.
Pflanzen und dergleichen die Halle, so wird ein ganz netter
Wintergarten entstehen, der schon lange ein Bedürfnis ist. K.

Briefkasten.
Aie Echriftleitim-, bei  Wiesbadener Tagdlattö beantwortet nur schriftliche
Anfragen ,m Briefkasten, und zwar ohne R-chtrverbindlichkcft. Besprechnnacn

können nicht gewäbrt werden-!
Abonnent L. B. Zentral - Nachweisbursau des Kriegs-

Ministeriums Berlin NW . 7. Dorotheenstraße 48.
K. Z. 34. Marine -Infanterie trägt Infanterie -Uniform

mit weißem Kragen und Aufschlägen, statt rot . belle Elarde-
lrtzen, Tschakko mit schwarzem Haarbusch Das 1. Bataillon
liegt in Kiel, das 2. in Wilhelmshaven, das 3. in Krau tschau
und das 3. Ersatzbataillon in Tuxhaben.

S . F . T. in H. Der Wohuungsgwdzuschlußfür Staats,
beamte ist steuerpflichtig.

E. S . 100. Zum Wasserdichtmacheneines Stoffes benutzt
man vier Teile Alaun und ein Teil Bleizucker. Beides wird
in kochendem Wasser, edes für sich aufgelost, dann zusammen
gut verrührt und absctzen lassen. Man nimmt dann di« Lösung
oben wea und schüttet sie in ein andere Gefäß , in dem der
Stoff gut genäßt und 24 Stunden darin liegen gelassen wird.
Darm läßt man den Stofs abtropfen , ohne ihn auszudrücken.
— Das chemische Imprägnieren ist natürlich echter, und zwar
geschieht dies auf die Weise, daß man Benzol. Vaseline und
Parasin in Benzin auslüst und dabei ebenso verfährt.

N. H. Frau Exz. Krupp, Essen, Villa Hügel.
L. 103. Die Meldung besagte, daß die Reichsgetreide-

stelle, sobald das Ergebnis der diesjährigen Erntelchätzung vor-
liegt , eine allgemeine Erhöhung der täglichen Brotrationen
vornehmen wird. Darüber hinaus ist bisher nichts bekannt
geworden.

Ern Tierfreund . Warum geben Sie nicht Ihren Namren
an ? Ohne dessen Kenntnis können wir von Ihrer Einsendung
keinen Gebrauch machen.

*-— -

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein - Für erblindete Krieger: Frl . Emma

Menck (2. Gabe) 10 M.. D. N. S . Skatkasse 35 M-. zusammen
bisher 749850 M.: für die Hindenbnrg-Ärmee: Siegesfreude
A. H. G. St . 2 M.. zusammen 517 M, ; für Rotes Kreuz:
W. M. 10 M.. Rentner Christ. Tauber (6. Gabe) 100 M., zu¬
sammen bisher 2549756 M.

Der « erlag.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 10. Aug. (Eig. Drall iberieht) Die au! eine Ein¬
schränkung der allzu lebhaften  Geschäftstätig¬
keit im treten Börsenverkehr abzielendsn Warnungen scheinen
weiter zu fruchten, denn auch heute waren die Umsätze
wesentlich geringer. Die Grunds timmung erwies sich auf fast
allen Märkten gut behauptet  Für Elektrizitätsaktien
und Montanwerte zeigte sich zeitweise größeres Interesse.
Kriegsanleihen waren unverändert fest ; Devisen sehr still;
Geldsätze unverändert.

Banken und Geldmarkt.
* Die Kurse der englischen Kriegsanleihen. Zum Schluß

der vergangenen Woche wurde an der Londoner Börse die
neue englische Kriegsanleihe, die bekanntlich angeblich zum
Nennwert ausgegeben worden war, mit 98Vs ohne Zinsen un<?
mit 98V» mit Zinsen notiert. Der Kurs für die erste 3itproz.
Kriegsanleihe, die seinerzeit zu 95 Proz. begeben wurde, stellte
sich zum Schluß der vergangenen Woche auf 93%' Proz.
Deutlicher kann die Verschlechterung,  die der eng¬
lische Staatskredit erfahren hat, wohl kaum veranschaulicht
werden1.

Industrie und Handel.
* Deutsche Dnnlop-Gwnmi-Co., A.-CL, Hanau. Hanau,

9 Aug. Nachdem der unter staatlicher Verwaltung stehenden
Aktiengesellschaft „Deutsche Dunlop-Gurnmi-Comp.“ in Hanau
von der KriegsdSohstoff-Abteilung Schwierigkeiten für die
Fabrikation bereitet worden waren, die zur Einstellung des
Betriebes hätten führen müssen, ist nunmehr infolge der von
dem staatlichen Verwalter unternommenen Schritte und unter
Mitwirkung des preußischen Handelsministers die Rohstoff
Angelegenheit wieder in Ordnung gebracht worden, so daß dre
Betriebseinstelluntg unterbleiben kann.

* Preiserhöhung für Lederpappen. Wie man berichtet,
ließ die Freie Vereinigung deutscher Maschmen-Lederpappen-
fabriken eine sofort dn Kraft tretende Preiserhöhung für ihre
sämtlichen Erzeugnisse von 1.50 M. für 100 Kilogramm ein¬
treten . Erschwerte Beschaffung der Rohstoffe, deren wesent¬
liche Verteuerung, weitere Steigerung der Betriebskosten und
nicht zuletzt der Mangel an geschulten Arbeitern sowie höhere
Arbeitslöhne verursachten die abermalige Höhersetzung der
Preise, deren Höhepunkt aber damit, aller Voraussicht nach,
noch nicht erreicht sein dürfte.

* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hülten-A.-G.
In Kreisen,, die mit dem Unternehmen gute Fühlung haben,
schätzt man die Höhe dieser Abschreibungen und llück-
ste0umgen zwischen 14 und 15 Millionen Mark. Besonders
haben die letzten Monate des Jahres , in denen die Gesellschaft
gut rentierende Aufträge für diie Heeresverwaltung zur Ab¬
lieferung brache, steigende Ergebnisse ausgewiesen. Allein die
Abteilung Dortmunder Union hat jetzt Überschüsse von zirka
1 Million Maifk pro Monat und auch die Kohlenzechen tragen
wesentlich zu den Gewinnen des Unternehmens bei, da die
Gesellschaft zurzeit mit zirka zwei Drittel der normalen Ar¬
beiterschaft in Betrieb steht. Die geldliche Lage des Unter¬
nehmens hat sich, wie bei den meisten großen Montanunter-
nehmungen, infolge des unmittelbaren Wechsels zwischen
Ware und Geld an Stelle der früheren langsichtigen Kredite
sehr gekräftigt und die Gesellschaft verfügt heute über ein
Guthaben bei ihren Banken von ca. 4 Mül. M. Eine Divi¬
dendenzahlung  kommt für das Kriegsjahr 1914/15 nicht
in Betracht, doch weiden die Zukunftsaussichten des Unter¬
nehmens wieder günstiger beurteilt . Für das laufende Ge¬
schäftsjahr dürfte die Auszählung einer befriedigenden Divi¬
dende in Aussicht zu nehmen sein.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurta. M., Kassel.

Name (Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter Ta*der fls ••§‘2 «I--s

Verstorb . Kaufmann
Karl Bopp Darmstadt Amtsg -Tax. 29. 7. 21.8. 28. 8. 28. 8.

Frikeur ErnstAugust
van der Wall Esohwege Kfm.

Ad . Kobold 20. 7. 26 8. 20. 8. 10.9.
Kfm . Philipp Heinz, Rechts-

Inh . d . FalHerinanm
Westenburger

Mainz Praktikant
Kattausoh

29. 7. 14. 8. 23. 8. 28. 8.
Offene Handelsges. Vaake

Bernhard Lotze u. (Vecker- l «.äEmst hagen)
Kfm . Hermann Bölli, Bodenbeim 3. 8. 20. 8. 2. 9. 2 9.Inh - der Firma (Mainz) Kattausch

Schiffs-Nachrichten.
Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt.

Abfahrten von Biebrich : Morgens 830 bis Koblenz , 10.21 (Sohnell-
fahrt ) bis Köln ; Mittags 130 (Qütersehiff nur Werktags ) bis Koblenz
2.30 (nur Sonn - und Feiertags ), 3.20 big Koblenz . Fahrkarten und
Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W . Bickel , Langgasse 20
Telephon 3346. F319

Mittwoch, 11 . August 1915. Nr . 369.
■.  ' i  |

Eiebrich -Maimer Dampf Schiffahrt.
(August Waldmaus . Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß ): 1-30*, 2.20, 3.00*, 4.00, 4.30»
6 30, 6 00". 7.00. 7.30*. — Von Mainz nach Biebrich (ab btadthaU»
2.20*, 3.10, 3.60», 4-60, 5.20*, 6.20. «30». 7.80, 830*. Bei Tageslicht , ab
Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . * Nur Sonn - und Feier¬
tags , außerdem Extratouren . Wochentags nur bei gutem Wetter
Sonder -Dampfer auf Khein und Main . iySIT

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und

Futtermittel
Bei Händlern-

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Riohtstroh . . ■J00 kg
Krummstrob • 100 kg

Butter , Eier , Käse
und Milch.

Eß -(SUßr .-)butter 1 kg
Eß -(Land -)buttert kg
Kochbutter . . . . 1 kg
Trinkeier . . . . 1 St.
Frische Eier . . . 1 St.
Kleine Eier . . . . 1 St.
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse . . . . 1 St
Vollmilch . . . 1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Neue Kartoffeln ISO kg
« . . 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . . . . 1 St.
Kotkraut . 1 St.
Wirsing . 1 St.
Grünkohl . 1 kg
Römischkohl . . 1 kg
Kl .gelbe Kühen 1 (Ibd.
Gelbe Kühen . . . 1kg
Kohlrabi . 18t.
Spinat . 1 kg
BlumenkohKhiesJl St.
Grüne d. Bohnen 1 kg
Gr . Stg .- Bohneu 1kg
Gr .Busohbohueu 1 kg
Gr .Erbsen m -Sch . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 18t.
Kopfsalat . ISt.
Fefdgurken . . . 1 St.
Treibgurken . . . 1 St
Tomaten . 1 kg
Rhabarber . 1kg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . l St.

Obst.
Eßäpfel ,deutsche 1 kg
Kochäpfel » 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Koohbirnen . . . 1 kg
Zwetsohen . . . . 1 kg
Pflaumen . 1 kg
Saure Kirschen . 1 kg
Reineclauden . . 1 kg
Pfirsiche . 1kg
Aprikosen . . . .1kg
Weintrauben . . . 1 kg
Stachelbeeren . . 1 kg
Johannisbeeren 1 kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Heidelbeeren . . 1 kg
Zitronen . 1 St
Apfelsinen . . . . 18t.

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Seeweißlinge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratsohellfische . 1kg
Kabeljau , ganz . . 1kg

do . im Ausschn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Ausschn .l kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Rotzunge (Lim -) . 1 kg
Aal , labend . . . . 1kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Karpfen , lebend . 1 kg
Schleien , lebend 1kg
Seehecht , ganz . . 1kg

do . i Aussohn . 1kg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzandsr . . . 1kg
Blaulelchen . . . 1kg
Lachsforellen . . 1 kg
Bachforellen,leb . 1kg
Salm ,frisch , ganz 1 kg

< frisch i Aus . 1 kg
« gefroren ganz 1 kg
« gefr .i .Aussoh . 1 kg

Krebse , lebend . 1kg
Hummer , lebend 1 kg

Klt>rir. Höchst
Preis.

M •VIM, 3,
31 — 31
IS 14
7 V
6 8 50

4 20 4 20
4 8
i HC 80

16 17
16 18
U 14
L 9
6 6

26 26

18 18
If 18

— 50 60

16 40
2(1 40

— 10 — 26

1P 30
5 7

r. 40
5 8

30 60
15 60
15 30
10 60
24 40
70 80
10 15
10 20
8 12

10 25
15 30
60 HO
20 Sü
3 Ö— 10 10

— 16 1— IS 50
30 80
24 60
20 60
24 40
70 801 2

1 20 1 60
1 20 1 40
1 40 1 00

50 60
70 $0

1 1 V»
60 80
12 — 17
15 —* 15

15 18
80 1

1 20 1 40
10 80

1 1
1 40 1 60
2 40 3
a 3 SO
3 3 40
4 5
i 80 i ; so
4 80 5
4 '4 60
2 40 2 hC
3 60 3 60
2 40 3
2 80 3
3 60 4

80 1
1 20 1 40
2 40 2 -10
3 3 60
3 80 3 60

8
Ö

— 4 —

7
8 10
s
4

80 2
4

80

8 - 8 -

Geflügel und Wild.
Gans . 1 kg
Enten , junge ISt.
Herbstenten 1 St.
Hahn . *: ISt.
Huhn . o 1 St.
Perlhuhn . . TI St
Kapaune . . . £ ISt.
Taube . G ISt
Feldhuhn .alt c 1 St.
Feldhuhn ,jg . § 1 St.
Birkwild . . . gl St
Schneehuhn s 1 St.
Fasan , Hahn £  1 St
Fasan , Henne S 1 St.
Wildente . . . „ ISt.
Schnepfe . . . § ISt.
Hase . t- 18t.
Rehrücken . ISt.
Rehkeule . . 1 St
Rehvorderblatt . 1kg
Hirsobrttcken . . 1kg
Hirsohkeule . . . . 1 kg
Hirschvorderblattl kg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisoh-
preise werden nur ein¬
mal im Monat notiert
und veröffentlicht ).

Gekocht . Schinken
im Ansschnitt . 1kg

Dörrfleisch . 1kg
Solperfleisoh . . . . 1kg
Nierenfett . 1kg
Schwartenmagen 1kg
Bratwurst . 1kg
Fleischwurst . . . 1kg
Leberwurst . . . . 1kg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher . 1kg
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw ., Hausm . . ,1kg
Roßfleisoh . 1kg
Hüisenfrtichte und
Mehlst. Großbezug)
Erbsen , gelbe , zum
Kooh .,ungeseh .l00 kg

Speisebohnen,w .lOOkg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . 100kg
Koggenmehl . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . 1kg

dito . lLaib
Weißbrot . 1kg
„ do . 1 Laib
Semmel (Brödoh .) 1kg

Kolonialwaren.
Weizenmehl , SOIoiges,
m .aO'VoRog.-Mehl 1 kg

Koggenmehl , durch-
getnahlen . 1 kg

Erbsen,gelbe , zum
Koch , ungesoh . 1kg

Speisebohnen , w . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . .. 1kg
Weizengries . . . . 1kg
Gerstengraupe . . 1kg
Hirse . 1kg
Reis . 1kg
Buehweiz .- Grütze 1 kg
Hafergrütze . . . . 1kg
Haferliocken . . . 1kg
Gern . Backobst . . 1kg
Kaifee , gehr .. . . . 1kg
Zucker , harter . . 1kg
Tpeisesalz . l kg

ohweinesohmalz
ausländisches . . 1kg

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ).
Braunkohlen-

Briketts
Braunkoblen-

Briketts 100 St.
len m . . . 1 Liter

Niedr.
Praf» Böehs£

A Jt A
3 20 3 2«
ß 60 6 60

2 2 '*
3 50 L 60
3 60 S 60
3 3 -0

95 — 95

—
— ““ —

_ —
11 — 12 —1
7 8
2 2

1 60 1 m

t 6 50
3 60 3 60
3 40 3 40
2 20 2 40

20 3 40
3 3 20
2 SO 2 M
2 — 2 —

2 80 3 20
2 40 2 «0
2 HO 8 20
1 20 i 20

33

SOkg

60 kg

40

88

3 2««0
- 22

60

85
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U Awlll- e Anjchen
Bekanntmachung.

Da es in der letzten Zeit häufiger
dongekonrmen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsseuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 304 des Reichsstras-
gesetzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Fähren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist

Indem wir bis auf weiteres für
jede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig sestzu-
nehmen. •

Der Magistrat.

RMtamWe AnzelgenH
Mirabellen u. große Zwetschen

zu verk. Näh. bei Roß mann , Ziegel
Müller , Waldstraße 29.

Kack steinfnhrmerlr
sofort gesucht.
Aop' 21,

zu erfragen

Alle Diejenigen, welche Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Franziska Xenmann,
geb. Kosch, zu Wiesbaden, Emser-
straße 60, zu haben meinen, werden
hiermit aufgefordert, sich unter Be¬
nennung der Beweismittel bei dem
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker
bis zum 31. August er. zu melden,
da die Verteilung der Masse be¬
vorsteht. F363

Wiesbaden , den 10. 8. 1915.
Der König!. Notar:

_ Knllmann , Justizrat.
Tapezirerstärke 3̂ 55x
Leimpulver 3«r. *

Kremer, Bleichstratze 37.

Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - u. Knaben-
Anzüge, mod. Hosen, Schulhosen,

Sportanzüge kaufen Sie billig

Reugass« 22,

WnMneA
Mresse».
MW « « .SMeemWii.
leffüEPliilM,

m SfwrafK Bits Meise».
W.W« . lUWUA.

in guten
Qualitäten

neu
eingetroffen.

Maschinen-Oele
Motoren-Oele
Cylinder-Oele
Automaten-Oele

Ph. Hch. Marx,
Technische Abteilung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Be¬

erdigung meines unvergeßlichen Mannes , unseres geliebten Vaters
und Schwiegervaters,

Herrn Wilhelm Siefert»
besonders Herrn Pfarrer Meinecke für die trostreichen Worte,
den Herren Vorgesetzten und dem Personal der Germania-
Brauerei , dem Maschinisten- und Heizer - Verein, sowie für die
zahlreichen Kranz- u. Blumenspenden sagen hiermit innigsten Dank

Frau Marg . Liefert und Kinder.
Wiesbaden , den 10. August 1918. B10171
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Ntlltn-Angtdsit
Weibliche.Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche Ko innen , beff. Hans -,
Allem - u. Küchcumädchen. Frau Ense
Lang , gewerbsmäßige Stellenvermitt-
ferrn, Gold«affe 8.

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn . gesucht. Restaur.
Poths , Langgaff e 7. _
In jeder Hausarbeit crf . Mädchen

gesucht Kavellenstr aße 23 , 1.
Suche für gleich oder später

Hausmädchen , welches gut bügeln u.
etwas nähen kann. Gute Zeugnisse
Bedingung . Borzustellen bei Abler,
Taunusstraße 34, 2.

Ordentl . tücht. Älleinmädchen
gefuchr Schftcht ersiraße 8, 1.

Tüchtiges Küchenmädchen
für sofort gesucht. Mainzer Brerhalle,
Mauergaffe 4._ _ _ _
"Gesucht tüchtiges Zimmermädchen,
gut . Zeugn ., gut . Lohn. Bierstadter
Straße 6. Vorstellen 12—1 u. 4—6.

Dienstmädchen
gesucht Neug affe 22, 2.

Kräft . fleißiges Zimmermädchen
gesucht Lainerwea 3, 5—8 Uhr.

Zuverlässiges Älleinmädchen,
welches kochen kann, zu einz . Dame
gesucht Stiftst ra ße 9, 2._ .

Eins , tücht. Mädchen für Hausarb.
gesucht Albrechtstraße 9,  1 . _

Ein Dienstmädchen,
welches zu Hause schlafen kann, rn
Gärtnerei gesucht. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag. _ _ 5?

Fl . anständ . Mädchen tagsüber
gesucht Bismarckring 44, Par t, r.

I . saub. Frau für morg . 1 Std.
gesucht Adlerstr abe 3, Part ._ .

Gut empf. Monatsmädchen
gesucht. Näh , im Tagbl .-Verlag . Ln

Monatsmädchen gesucht.
M . Lehmann , Neugasse 12.
Für Monatsstelle , Mädchen od. Frau
gesucht Phrlippsbergstraße 2._

Saubere Monatsfrau gesucht.
Näheres Kleistftraße 4, P art, r.

Ein tüchtiges Waschmädchen
per Monat ges. Friedrichstrabe 37.

Braves Laufmädchen,
w. putzen kaum gesucht. Leopold
Enrmelhainz , Wnholmstraße 38.

j[ Steßez-Anliebole1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Jungschmied

niit guten Zeugnissen sofort gesucht.
L. Rettenmaper , Nikolasstraße 5.

Tücht. Schreinergehilfe
gesucht Wellritzstratze 11._

Tücht. selbständiger Brotbäcker
gesucht Gneisenaustra ße 15, bei Rock.

Jg . Schneider auf Militärarbeit
sucht Frank , Wörthstra ße 26._

Friscurgehilfe
bei hohem Lohn sofort gesucht.
W. Kais , Nikolasstraße 26._

Junger Gärtnergehilfe
sofort gesucht. Gärtnerei E. Mulke,
Wellritztal. __

Junger Mann , 16—17 Jahre,
für Kino gesucht. Vorzustellen zw.
11 u. 1 Uhr, Bleichstraße 45, 2 L

Fuhrmann gesucht
für Müllabfuhr Schiersteiner Str . 54c
bei Koch.

t Elelle»- 2
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal,

Gebildete junge Dame,
sehr gute Farn., mit Vork. d. amerik.
Buchs., w . bei gering . Anspr . geeign.
Beschäftigung . Bielschowski , Mamzer
Straße 68, Parterre. __

•_ Gewerbliches Personal.
Perf . Köchin s. Stelle , n. a. Aushilfe
an Nervstraße 11, Part.

Suche Stelle als Stütze
od. zu kl. Kindern z. 15., Zeugn . zur
Verfügung . Offerten erb. Martha
Köpper, Adelheidstraße 57, 3._

Besseres Fräulein
wünscht Kochen u. Servieren zu er¬
lernen in feinem Haushalt , event.
auch leichte Hausarbeit übernehmen.
Off . u. G . 338 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , ^
welches fein 'bürgerlich kochen kann u.
etwas Pflege versteht, fuÄ Stelle.
Briefe M. 65 Täbl .-ZwÄt ., BrAnarckr.
Beff. jg. Mädchen sucht brs 1.  Sept.

Stelle in kl. f. Haush . Off . u. E. 337
an den Tagbl .-Berlag.
Fleiß . Mädch. s. Stelle auf 1. Sept.
Scharmhorststrcrße 12, 1 lrnks.
Junges Mädchen sucht z. 15 . August,
event. früher , Stellung . Näheres
Dotzheimer Straße 37, 1.

Tücht. saub. Allernmadchen
sucht bis 15. 8. Stellung . Dotzhermer
Straße 109, bei Herzog , Hth. 3 St.

Junges Mädchen lucht Stelle
bei Kind, in kl. Haush . Rudesherme«
Straße 29, 4 l. _

Aelt . Mädchen sucht zum 15. Stelle
als Hausmädchen od. All er urnädchen.
Wellritzst raße 28, Hth. 2.__

Fräulein sucht Stellung
bei älterem Herrn , auch Monats
stelle. Helenenstraße 26, Vorderhaus
3 St . links . Karte genutzt.

S!tlle»-A»geb»!e
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhatterin,
durchaus perf . in doppelter, ammrik.
Buchführ ., flotte Stenothpisftn , mit
guten Empf ., für sofort gesucht. Be¬
werbungen mit Angabe der Gehalts-
ansprüche u. bisheriger Tätigkeit unt.
A. 655 an den Tag bl.-Berlag erbeten.

Kontoristin,
welche in allen Kontorarbeiten er.
fahren u. tüchtige Stenotypistin ist,
zum baldigen Eintritt für hiesiges
Fabrikkontor gesucht. Offerten unt.
11. 338 an  d en Tag bl.-Verlag ._

Benachbarte Sektkellerei
sucht zum sofortigen Eintritt

einige Damen
mit guter Handschrift und im
Maschinenschreiben u. Kurzschrift be¬
wandert . Angebote mit Zeugnis-
Abschriften u. Gehaltsansprnchen u.
A. 654 an den Tagbl .-Veriag.

TiWgk Mfluferin
gesucht. Schweinemrtzserei C. Hart-
maun , Häfnergaffe.

Alißkljtüde UerNOrin
sofort gesucht. G. H. Lngenbühl,
Marktstraße 19.

Gewerbliches Personal.

Imze Wm«.Mserftmeii,
mit guten llmgangsfovmen , znm
Verkauf von Krregs -Wohlfahrtspost-
karten gegen Vergütung gesucht.
Näheres Adolfstraße 8, Gartenh . 3,
von 10—1 Uhr vormittags. _6ltHtn»lii(itlnlt1

Männliche Personen»
Kaufmännisches Personal.

Buchhalter,
jüngerer , amerik. System ^ sof. ges.
Off , u. K. 338 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Man«
oder

Buchhalterin
mit schöner Handschrift , in Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben «ot
erfahren , von einem Engros -Geschäft
gesucht. Offert , nebst Gehaltsanspr.
u. A. 652 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Durchaus tüchtiger, selbständiger
ältererElektromonteur
bei hohem Lohn findet sofort dauernde
Stellung . Nur gut empfohlene Leute
mit besten Zeugniffen wollen sich
melden bei

I . Aoffkein,
Elektr. JnftallationSgeschäft.

Kräftige

Hilfsarbeiter
für Transportarbeitcn zum
sofortigen(Antritt gesucht.

Maschinenfabrik
Wiesbaden.
Ges. m. b. H.

Gartengehilfe
für Obst- u. Hausgarten gesucht.
Schristl . Ang . m. Zeugn . an Obstbau-
Jvsp . Bickel, Wiesbad ., Landratsamt.

Tüchtige

Uoljterkl unD pctioratcuiE
sofort gesucht. Dauernde Arkbeit.

Ewers & Pieper.
Tüchfig . Friseurgehilfe . sofort ges.

Wedekind, Waldstraße 55.__

Hausdiener gesucht.
Hotel Schwa rzer Bock.

Junger Radfahrer
sofort gesuchc.

Taunus -Apotheke.

K SleBen-Sefudu1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Gärtnerin
mit guten Zeugn . sucht zu Oktober
Stellung . Gewächshauskulturen be¬
vorzugt . Gefl . Offerten u. S . 338
an den TaabL -Berlag. __

IltiS. felH. » MM».
welches in Hotel u. Restauration
durchaus bewandert ist, sucht V« >
trauensposten . Off.
an den Tagbl .-Verlag.

unter Z. 337

ftftl., MlltklMMM,
im Haushalt u. Krankenpflege er¬
fahren , sucht Stellung zu leidender
Dame oder als Haushälterin . Off.
unter A. 636 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren , mit
besten Empfehl ., sucht Stellung , am
liebsten in Geschäftshause , wo Ge¬
legenheit geboten , auch un Geschäft
tätig zu sein. Offerten unt . W. 336
an den Tagbl .-Berlag . _

ff SldlcioSeiiuiie1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kraftfahrer.
I . Mann im Besitz d. Fährsch . 3b,

s. Gelegenh . z. Führ . v. Krafifährz.
Off . u . I . 333 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige « im „Wohnungs -Anzeiger » 2» Pfg ^ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmer « «nd weniger bei Ausgabe zahl bar.

BttMlkMger!
4 Zimmer.

Klefitstraße 8 4-Z.-W. Näh . 1. S t.
Wagemaunstraße 28, 1. Stock, sckone

4-Zimnier -Wohnung mfi Bad , Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
NA . im „Tggblatt "-Haus . Lang-
gaffe 21 , Schalterhalle rechts._

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung , Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm . Näheres im
„Tagblatt "-Hcrus, - Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts. _ *

5 Zimmer.

Adelheidstr. 90, 1. Et ., 6 Zim ., neu
herger ., sofort od. später zu vern«.

äh. Hallgarter Str . 4, 1 l.  8 7331
Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei

Mansarden , 2 Keller , Dalk., Bad,
Gas u. elektr. L., G artenden ^ ., zu
verm. NA - 1- Stock. 8 8765

_ 6 Zimmer.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

6-Zimmer -Wohnnng nnt Bad, . Gas
u. elektr. Licht sofort zu vermieten.

" Näh . im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gaffe 21 , Schalterhalle rechts.

Läden und Geschäftsräume.

Wagemannstratze 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh . im „Tagblatt "-Haus , Lcrng-
gaffe 21, Schalterhalle rechts.

Möblierte Zimmer , Mansarden rr.

Albrechtstraße 30, 1 r., aat möbl.
Zimmer , ev. P ens., Alleinmieter.

Bismarckr. 25, 2 l„ mbl^ Z., 1 o. 2 U.
Bleichstr. 32, 1, mbl . Z. m. Pens , bill .
Bülowstr . 4, 2, srdl. m. ar. 2feust . Z.
Grabenstr . 6, 1, sep. möbl . Zim . z. v.

Grabenstraße 30, 2, möbl. Zimmer.f ellmund str.49,1t,mbl.Z„3Mk.arlstr . 32, 1 r„ moblä Ms., Kochgel.
Klovstockstraße 13, PlTsch. möbl . Zim.
Lebrstratze 33, P „ gr. g. mbl. Z., sep.
Michelsberg 15, 3 l., möbl. Zim . bill.
Rüeinstr . 34, Gth . P . r., frdä  mbl . Z.
Walrams traße 1, 1 r., 1 möbl. Zim.
Walramstr . 8, 3 r„ eins . möbuZ im.
Wellritzstr . 5», 1 r., m. Z. m. 1 o. 2 B.
Mod . Herrrnz . u. Schlafz . an b. Hrn.

zu v. Schneider , Sedcmplatz 7, 2 l.

Leere -Zimmer , Mansarden jc.

Hellmundstr . 29,1 , sch. l. Mf . od. mbl.

Karlstr. 32, 1 r., l. R. f. Möbeleinst.

Keller, Remisen . Stallungen ic.

Weinkeller , 35—40 Stück haltend , ev.
mich zu and. Zw . zu vm. SchliMer-
straße 10. Näh . das. 4. St . 2153

8T Nichts» 1
Srrche 2-Zim .-W. mit Kell., Maus.

u. sonst. Zubehör . Off . m. Preisang.
unter F . 338 an den Tag bl .-Verlag.
Zum Möbeleinstellen in nächst. Nähe
ger. saub. Maus , gesucht. Off . mit
Preis Luisenstraße 19, 1 l. _

U Serreietmiftm1
4 Zimmer.

Wagemarwstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad , Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh . im „Tagblatt -
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts.

Wagemannftr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnuns,

Gas u . elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Ta>gblatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts.

_ 6 Zimmer. _

Wagemannftr. 28,
1. Stock, schöne 6-Zimmer -Wohnung

mit Bad , Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten . Näh . im „Tagblatt "-
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts.

In 2-Etagen -Billa herrfchaftl. neu¬
zeitliche große 6-Zim .-Wohnnng,
mit Zentralheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1,
Sonnenberg , Haltest . Tennelbach.

Laden und Geschäftsräume.

MitzMklg8
schöner Laden für sofort u. schöne
4-Zimuter -Wohnung und Küche u.
Mansarde auf 1. Oktober 1915 ge¬
trennt oder znsammen zu vermiet.
Näheres auf dem Büro des Kon¬
kursverwalters Rechtsanwalt Dr.
Höchster, Gerichtsktraße 5, 2. F363

Wagemannftr . 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näh . im „Tagblatt "»Hans,
Langgaffe 21, Schalterhalle rechts.

Walramstr . 17, 1, kleiner Laden für
Zigarrengeschäft zu verm. 8 9834

Möblierte Wohnungen.

Schön möbl . Wohn ., 3—4 Zim ., ev.
einzeln , abzug . Saalgaffe 36, 2.

Möblierte Zimmer , Mansarde « rc.

Schulberg 25, Parterre , gut möbl.
separates Zimmer zu vermieten.

Gut möbl . Zimmer mit sev- Eingang
sof. zu v. Karlstraße 37, 1 r. F551

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Wagemannftr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten . Näheres tm
„Tagblatt " - Haus , Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts. *

g Mtzejiiche
Aeltere einzelne Dame .. .

sucht in beff. Hause 2-Z.-W. m . Küche,
Balkon , event. Zentralheiz . Off . mrt
Preisang . u. L. 65 a. d. Tagbl .-Verl,

Herr
sucht zum 1. Oktober neu herger . ge¬
räumige 3-Zim .-W. in ruh. Hause,
beff. Lage ; nicht Part . Angeb . mit
Preis u. N. 65 an den Tagbl .-Berlag.

Höh. Beamter
sucht mod. ger. 3— 4-Zim .-WcHn.,
2 Ms., Villa bevoiA., Pr . 8—900 Mk.
Off , u. M. 338 an den Tagibl.-Venlag.

7—8-Zimmer -Wohn«ng
oder entsprechende Villa , neuzeitlich
einaerichtet , für 2000—2400 Mk. zum
1. Oktober für vorerst ein Jahr zu
mieten gesucht. Angebote u. A. 651
an den Tagbl .-Verlag.

MMerte Wohnung
von mindestens 6 Zim . znm Oktober
zu mieten gesucht. Angebote mrt
Preisangabe erbeten unter H. 338
an den TaÄ >l.-Verlag.

Kurgast
sucht in der Nähe des Brunnens
möbl . Zimmer mrt Frühstück. Off.
mit Preis unter N. 338 an den
Tagbl .-Berlag.

Eine alleinstehende Dame , deren
Söhne im Felde sind, sucht für sich u.
ihre Bedienung

3 mSdllnte jäiimet
mit Bad n . etwas Nebenrcmm . Bevor¬
zugt würde Privcrffamilie , welche ge¬
neigt wäre , einen Teil ihrer Wohnung
für einige Monate abzutreten . Viller,-
siraße Bedingung . Gefl . Angebote u.
A. 656 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aeltere geb. Dame sucht

gut möbl. FronlWDmer
mit leerer Mansarde od. Kochgelegen¬
heit , möglichst in Villa . Gefl . Zuschr.
mit Preis unter D . 338 an den
Tagbl .-Verlag.

H 3
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn . Fremdenh .,
n. Kurhaus . Borz . Vervfleg . einschl.
Zim . v. 5.50 Mt . an . (Auch für
Dauerm .) Bäder , Aufz ., Heiz ., Gart.

Billa Imperator , Leberberg 10, nahe
Kurh., eleg. Zim . m. Frühst . 1.50—3,
mit voll. best. Verpfleg , v. 4 Mk. an.
Beste Emvr ., a. f. Dauerg . Sch . Gart.

Leichter Pflege bedürftige
Fra « sucht Pension,

einfache, mit Bad , 1 St . od. Hochp.,
in gübild. Fam ^ für läng . Zert , zu
mäß. Preis . Ausf . Off . mit Preis an
M . Poetzl, Franks , a. M ., Rossertstr. 2,

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S -Z-

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
vrtliche Anzeige « im „Kleinen Anzeiger " in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2» Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

g Miänje j
Privat - Barkäufe.

Kallinchen zu verk.
HumLaldOWße U.

Schöner Fox -Terrier,
in nur gute Hände billig zu verk.
Oranienstraße 10, Stb . P art._
Schwz . Samtkost ., schwz. Seidenjacke,

braun . Staubmantel , gut erh., bill.
zu verk. W'ielandstraße 10, 3 Tr . w.

Kinderbett mit Matratze
iu, verk. HermanMraße 3, 2 4

1 Paar noch ganz neue Militärsfiefele c43%)preiswert zu verkaufen.es Kellerstraße 18, 2 rechts.
Türk. f. Longschal, echt Brüsseler

f. schw. lang . Spitzenmantel (46—48),
rohseid. Kost., Schneiderarb ., Morgeil»
rücke, f. neu , f . hell . Tnchjacke (44 ) zu
verk, Frankenstraße 14. Gkh. Park.

Echte alte Briefmarken
von Japan , China u. a. fabelhaft bill.
Hermcmnstr . 21, 3 l., abds. ab 7 Uhr,
Sonntags b. 1 Uhr, Tausch n. Abrede.
Glasschr ., Serviertisch m. Weinserv .,
Ständer mit Figur , Bett , Nachttisch,
alles eich., wie neu , Sofa , Wasch-
mafchine verk. Parkweg4. M . Verb.

33
Kleiderschr., Kommode » Sessel

bill . Rauenthaler Str . 10, M . 1 l,
Möbel jeder Art

zu verkaufen Herma nnstr aße 6, 1.
Waschkonsole u. Sitzbadewanne

zu verk. Blücherstraße 11, 1 l._
Schreibtisch 25 Mk. zu verkaufen.

A. August Minor, (Äa rto»fÄWr. 2L



Sette 8. Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt. Mesbaverrer Tkgvlan.
Ernfnche Küchen-Einrichiung,

Mt ermatten,  zu verkaufen Wolfs-
allee 27, beim Hausmeister._
©« „̂artnutc u. out ertz. Federrolle

50—60 3tr . Tragkr . Verkennestr. 20.
Nüh. Seerobeiiitra ße 24, P „ Born.
^ G«t erhaltenes Damen -Rad
tWmrdercr - btll. zu vk. RüdesheimerStrafe 9, 2 rechts.

Mittwoch , *1 . August IMS. Nr . 369.

EurmL. Bade» ., Hängegasbadeofe»,
Sau » akung Brresmarken preisw . zu
bk. Kttppenstein. Scheffolstr. 8, vorn..

Flaschenständer,
gut erhalten , für 300 Flaschen, zu
verk. Thelemannstraße 1,  Mansarde.

Händler - Berkänfr.

Bon heute ab kommt Obst f. d. Tafel,
Aenfel u. Birnen , Brombeeren, Mira¬
bellen, Reineklauden wsw. z. Einmach,
u. zum Etnkvch. aus m. Garten (früh.
As^ . ^ uhresz .) z. Verkauf, auch edle
Spetsekartofreln . Vorbestellung erw.
Schon-seld, Marktstratze 25. Tel . 4283.
Pianos , neu u. gebr., v. 150 Mk. an

zu verk., auch auf bequeme Raten , ad.
n vermieten . Rheinstr. 52, Schmitz.

Gitarre , Mand ., Violine mit Etui b.,
Klarinette 6 Mk. Ia hnstr. 34, 1 r.

Gebrauchte Möbel
leder Art billig zu vert. F . Darm¬
stadt, Frankeni tratze 25, ^ art .̂

Noch neue Nähmaschine 38 Mk.
sofort zu verk. Adokfstraße5, G. P . l.
Easlamven , Pendel , Brenner , Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gaäenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

C ZJ
Wenig Betrug. Herrcn -Anzug

zu kaufen gesucht. Größe 1,60—70;
oben 1,18, unten 1,18, auch gute
Qualität . Offerten unter P . 333 mi
den Tngbl.-Verlaa.

1 Paar Reitstiefel, wasserdicht,
zu kaufen gef. Gneisc na ustr. 27, 1 l.

Eine große Fahne
zu kaufen gesucht Kcllerftratze 12, 1.
Pianinos , Flügel , alte Biolinen kautt

^ H. Wolfs,  Wilhelmftr . 16.u. tauscht_
Klavier zu kaufen gesucht.

Off , u. N. 333 an oen Taabl .-Verl.
Alle ausr . Möbel, Fedetb ., Geweihe,
ausgest. Tiere k. Walramstr . 17, 1.

Könnte gebildete Dame
sehr gut erhalt ., durchaus gediegene
Schlafzimmer -Einrichtung aus Herr¬
schaftshaus billigst erstehen? Extra
breites u. langes Bett erforderlich.
Off , u. W. 337 an den Tagbl .-Verlag .
Bertiko, Sofa od. Diwan , Fahrrad

zu kaufen gef. Adlerstraße 63, H. P.
Gute schließbare Truhe

oder Kiste billig Ai kaufen gesucht.
Leberberg 11a, Pa rterre ._

Gebr., gnt crh. Kinderwagen
mit Gummireifen zu kaufen gesucht.
Off , u. T. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes, gnt erh. Fahrrad
zu kaufen gesucht. E. Kleinschmied,
Wiesbadener Straße 105, Biebrich.

Gut erhaltenes Fahrrad
gesucht Hirschgraben 22, Part.

lliilemchl1
Sprachlehren » ert. bei mäß. Preis

Unterr . u. Nachh., a. i. Elementarf .,
ev. Beaufsicht. v. Kind. f. g. u. halbe
Tage, Stelle in H. od. als Erz . nicht
ausgeschl. Off. F . H., Oranienstr . 53.

D. A. Lrhrerinnen -Bcrein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , BiSmarckr. 35, 1. Sprcch-
stundeu:  Freitags , Ist—1 Uhr.  *

Für Ghmnasiasten,
Realgqmnasiasten, Realschüler grdl.
Nachhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen , unter dessen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An¬
gaben unter B. 267 an den Tagbl .-
Perlag erbeten._

Retouche,
negativ u. positiv, tadellose Ausführ.
Bleichstraße 35, 1 links._
Kinderwagenverdeckew. neu überzog.,
Reparaturen , Lackierung, Gummireif,
usw. nur Bleichstratze 17, Mtb. P .,
Kinderwagen werr statt Schulze.

Gewandte Hausschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen, Morgen-
kleiber, Jackettkleider, a. Aend., sucht
Arbeit. Fernkheil, Goethestratze 1.

Reparaturen , Aenderungen, Reinigen
u. Ausbügeln von Kleidern weruen
pünktlichst und gui besorgt. Neno
Arbeiten reell u. billig. I . Fleisch--
incmn, Herrenschneider, Wagemann-
stratze 29, schräg  gege nüber Tagblatt.

Erste Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Näheres Jahnstra tze 7, Gth. Part.

Tücht. perfekte Schneiderin_
hat noch Tage frei , jetzt Tag 2 Mk.

UPerlmn
Gelbe Brille

vorige Woche verloren . Geg. Belohn.
obzug. Emsen S tra ße 28, 2._.

Schirm
stehen gelaffen Zement - Fabrik,
Mainzer Straße . Gegen Belohnung
abzuaeben Adelheidstraße 70, 1.

L «trlchitdne;
200 Mk. gegen Sicherheit u. Zinsen

zu leihen gesucht. Briefe u . T. 64
an die Tagbl .-Zweigst., BiLmarckr. 10-

t ! 8trtll[t "1
Privat - Verkäufe.

Forellen
'N PostKrbchen von 5 Pfund ab,
a Mk ., versendet yeaen Nach-

.^ orellenzucht Kämmerzell,Post ^ ulda

i Halbftück,
verschied. Oxhoft-Apfelweinfässer zuverk. Moritzstratze  72.
Mr Laubenbau u. GartenauSstaktung
bis zu 2000 Stück Eichen- u. Buchen-
staorme, 30—35jährig> abzngebcn.
Off , u. A. 653 an den Tagbl.-Verlag.

Kichesiiche
svrau TL lein,

MW . 3496 , '•
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

Sic ßkmnllM
Schuhe, Gold, Silber , Brillanten,
Zahngebisse zahlt nachweislich den

höchsten Plreis

BBC MX]. HMIS.
Wagemannstraße 15. Fernruf 3964.

ieiepbu >3 ^ 33!
Miliit allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - 1, Kinderkleider. Schuhe,
Wasche. Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,
Piandschcine und Zahnaebille. *11

ftarD.Sipper,HieilflUl,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
llrotz. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
n. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
nebisse, Gold, Silber , Nlöbel. Tepp.,

Metalle, Gummi,Säcke.
MA Komme auch nach auswärts .

Anzüge f. mittl . u. ganz starke Fig.»
Schuhe kauft. Walramttraße 17, 1.

Altertümer
aller Art, prunkvolle Gegenstände,
sucht Privatmann zu kaufen. Off.
unter M. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Möbel,
ganze Einrichtungen , Nachlässe, ein¬
zelne Möbelstücke, Pianinos kauft
gegen Kasse. Offerten unt . W. 328
an den Tagbl.-Berl aa.

kaufen gesucht ein gebrauchter
Dssiziers-Sattel

nebst Lederzeug. Angebote unter
O. 338 an den Tagbl .-Ve rlag.

Alte»MtelMNssttWml
und zwei alteDMNtmlnkessel
zu kaufen gesucht. I . Fleischer,
Mainz , Carm cl iterstraße 7.__

Gesucht wird eine
Sonfrsllnijr für MWer

event. gebraucht. Offert , mit Preis-
angabe u. W. 338 an d. Tagbl .-Berl.

GrMklle aufö. llsrüftletzPs
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe u. Z. 338 an d. Tagbl.-B«rl.

Messing, Kupfer
kaufe nur für Heereslieferunq , zahle,

wie bekannt, die höcktsten Preise.
Wn ridt,Wichelsberg  13,3.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumven zahlt stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. 8 9889

lln(;m| T~ 1

RleiiiisclisIMfiisltle
Kirebgasse 64, Walhalla -Eak«.

Unterricht
in sämtl . handels wissen¬

schaftlichen Fächern,
namentlich in allen Bach¬

führungsarten,
Rechnen , Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

Dam crt. engl. WerrW
Konversation . Adr. Tagbl.-Berl . Wb

K GelSoerUehr. I
_Kapitalien - Angebote.

5000—6000 Mk. auf gnt. Obj. sof.
zu vergeben. Näh. Wörthstratze 17. 2.

30MtS 1' , SA
sofort oder später auszuleih.
Anfrag . u. K. P . 32 hauptp.

Sramahilien
Immobilien - Verkäufe.

Fabrikgebäude
mit Wohnung und Büros im
Zentrum von Mainz gelegen,
ca. 1500 □ -‘Bctr. Arbeitssäle,
teilweise mit neueingerichteter
Transmissionsanlage versehen,
für jeden, auch größeren Betrieb
(namentlich Metallbearbeitung
für Heeresbedarf)geeignet, event.
mit teilw. maschineller Einrich¬
tung per sofort

zu verkaufen
oder

zu vermiete «.
Besonders gÜNsilgL Be¬
dingungen. Offerten an Schließ¬
fach 103, Mainz. F23

Immobilien - Kaufgesnchc.

Rheingau,
Nähe Mainz -Kaftel bis Rüdesheim,
kleine hübsche moderne

Billa
mit größerem Garten , als Sonrmer-
sitz gegen Kassa günstig für sofort

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Abbildung erbitte i
mir für m. Auftraggeber . F14

S . Daniel , Godesberg,
Jmmobiliengeschaft , Telephon 521

Gesucht
7-Zrm.-Villa mit all. sonst. Zubeh.,
nächster Nähe Bahnhof, mügl. Aus¬
zahlung . Perm . Verb. Offerten u.
I . 338 an den Tagbl .-Verlag.

It Sttloren■Sejnniien1
Kllderm inuatarüldien

von Biebrich nach Schrersiein verl.
.Klopstockstraße 21, Part.

^8eWsll.kWiehI>iiilie»>
Statische Berechnungen,

Konstruttions - und Armierungszeich-
nungen , Massenauszüge ns« , für
Eiscnbetonarbeiten fertigt billig und
schnell erfahrener Eisenbetontechniker.
Zuschrift, n. L. 338 an den Tagbl.-B.GeWlk'SesMWg
Koffer, Körbe, Möbel rc. von Haus
,zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgcführt.

CMN40fM M,
C-ulinstr . 3. Tel. 2574. 2575. 6074.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt fich, auch Kinderkonfektion.
Dotzheimer Straß « 41, Bdh. 4. Stock.

K sra
SpiSapf«,iSiÄÄ

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft. Marh BomerShenn,
Nrro straße 5, 1. Tel. 4332 ._ülafloge- WklMe
säte leip ay

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tauimsstraße 19. 2.

•*Schw#d.Heilmassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Sciiwalbacher Str . 10,1.

GrMMffage- UWlMe
Ida Glauche, Schwalb.Str.71,1,

Ecke Michelsberg.

madage, Sr« geetüft.
Annh Lebert. Lanaaaffe 39, 2. Et.

Emilie Störzbach, Kapellenstr. 3. P.

Wksskse. — DseWege.
Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft.
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstr.

I BerWedemSI
Von der Reise zurück.
Sr. Ress,

Wilhelmstrasse 16.
Einquartierung wird an ge».

Hellmundftraße 39» 1._

Teilhaber
für Erfindung (Briefumschlag) ge¬
sucht. Briefe unter E. 338 an den
TaM .-Vevl-ag.  _

Schwarze Anzüge
zu verleihen. Ricgler , Marttstr . Ist.

KglhbegkdteM.MiMelleM
von der schon viele Werke im Druck
erschienen, seit kurzem hier wohnhaft,
sucht literarische Gesellschaft. Näh.
Zietenrin « 10, 2 rechts.

fenniipartnetinBea
gesucht.

Damb achtal 2,  F . C. Chen. F23

Mmi Akt-Modell gef., jung,
groß und . schön geb.
Frankfurter Straße 51.

Kessere liebe Dsseze
für ein Mädchen von 3 Fahren ge¬
sucht. Offerten unter P . 338 an detr
Tagblatt -Berlaa.  _

.,Masurenheld “-
Zigarre, leichtes, weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
bei Rosenau , Wilhelmstr . 28. 847

Justizrat sucht für led., ev. Kolleg,
(höh. Beamte ), stattl . Erschein., bald.

Heirat
mit sehr vermög. Dame (auch Witwe),
30—45 I . alt . Rücksend. d. Briefe u.
Verschwieg, zugefich. Anonym n. Ver-
miktl. zwecklos. Off . unter A. 642
an den Tagbl .-Verlag.

GüKiiniis!für oai Preaüen.lirieserlieim-lottede
Ziehung an 19. md 28. Heilst 1915.
250000 Lose u. 7052 Gewinne

im Werte von Mark

85000
Hauptgewinne im Werte von Mark

30000
10000

(uw. usw.
I l\ fO 1 M Porto und Liste 25 Pfg.
LllwC 1 ll * extra. Nachnahme20Pfg.
teurer. Zu haben in sämtlichen Lotterie-
Geschifteo und bei den Kgl. Lotterie-

EiiuieluBern.

Verband ^Köiiigl . Preizfi«Lotterie -Emaehmer
Berlin G. 2, Barfitrafie 27.

iH)
Verwende!

„Kreuz -Pfennlf
Marken

auf Briefs», Karts» usw.

Kaffee llerefal
(fiühcr Beansite ) .

Mittwochs und Sonntags nachmittags:
KONZERT.

_ _ _ W. Hartung.

für Geflügel, Schweine,
gut und billig. Preis¬
liste frei, «ras F82

Fnttermichle Auerbach 31, Hess.
statt

m Spedition

J. L 6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck . 865

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

In meinem
Sommer- Ausverkauf

IN
bessere» Schuhwaren

gelangen einige 1000 Paar Herren -, Damen - u. Kinderstiefel,
weil Einzel- und Restpaare, sowie Fabrikate, welche ich nicht wciterführen

kann, weit unter Preis zum Verkauf

J. Draclimami,
Part. u. 1. St.Neugasse 22

Verkauf der Rest- und Einzelpaare nur im I. Stock.
Günstige Gelegenheit für Jedermann. 859

U Thnl« - SanierteJ
Resident-Theater.
Mittwoch, den 11. August.

Gastspiel der Schauspiel- Geiellschaft
Nina Sandow.

Der Meitteidkauer.
Volksstück in 3 Akten (7 Bildern) von

Ludwig Anzengruber.
Mathias Ferner , der Kreuzweghof¬

bauer . Albert Bauer
Creszenz > seine . . . Stella Richter
Franz l Kinder . . Aribert Wäscher
Andreas Höllerer, der Adamshos-

bauer . Adolf Jordan
Toni , sein Sohn . . Hans Schweikart
Der Großknecht . . . . Rolf Gunold
Die alte Burgerliese . . Dora Donato
Jakob, ihr Enkel . Martin Wolfgang
Vroni, ihre Enkelin . . Nina Sandow
Levy, ein Hausierer . . Adolf Mellien
Die Baumahne . . . Marly Markgraf
Rosl | ihre . . . . Luise Jose
Kathrein I Nichten . . Martha Klein
Der Bader von Ottenschlag F. Okhon
Erster Schwärzer . . . Albert Timpe
Zweiter Schwärzer . . Fritz Werner

Rach dem 2. und 5. Bilde finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 91/» Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , <?en 11. August.
Vormittags 11 Uhr : Früb -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags i ’A u . abends 8% Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurerchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Urogramme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Vom 11.—13. August , nach¬

mittags 4—11 Uhr:
Amerikanische Fälle.

liiclels eiserne Faust
(II . Teil)

Lustspiel in 2 Akten.

Drama in 3 Akten.
Kamillo , der Löwentöter.

Humor.
Pifi ’s Erbschaft . Humor.

Neue Bilder vom
| italien. Kriegsschauplatz.i
Vergnügung!-
:: :: :: Palast. :: :: ::

Nur bis einschl . Sonntag!
Der Glanz - Spielplaa.

10 At trakt ionen!
Ab Montag , 16. August:

Vollständig neuer Spielpian.
!!!! Schlager - Programm ff»»

U. a. :
Gastspiel des berühmten Komiker

Hans Girardet.
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